Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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B 2. 


Ir. 6107.) Handels- und Zollvertrag zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll- und Handels⸗ 
His: vereins und Oeſterreich. Vom 14. April 1865. 


Sen Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Bayern und Seine Majeftät der König von Sachſen, ſowohl für Sich bes 
Zziehungsweiſe in Vertretung der dem Preußiſchen Zoll- und Steuerſyſtem an⸗ 
geſchloſſenen ſouverainen Länder und Landestheile, namlich: des Großherzogthums 
Luxemburg, der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enklaven Roſſow, Netzeband 
und Schoͤnberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fuͤrſtenthums Birkenfeld, 
des Herzogthums Anhalt, der Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und Pyrmont, des Fuͤrſten⸗ 
thums Lippe und des Landgraͤflich Heſſiſchen Oberamtes Meiſenheim, als im 
Namen der ubrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereins, namlich: 
der Krone Hannover, ſowohl fuͤr Sich als fuͤr das Fuͤrſtenthum Schaumburg⸗ 
Lippe, der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Kurfuͤrſten⸗ 
thums Heſſen, des Großherzoͤgthums Heſſen, ſowohl für Sich als für das 
a Landgräflich Heſſiſche Amt Homburg, der den Thuͤringiſchen Zoll- und Handels⸗ 
verein bildenden Staaten, namentlich: des Großherzogthums Sachſen, der 
Herzogthuͤmer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie; des Herzogthums Braunſchweig, des 
Herzogthums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt einerſeits, a : 


und 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, zugleich in Vertretung des 
ſouverainen Fuͤrſtenthums Liechtenſtein, andererſeits, 


von dem Wunſche geleitet, den Handel und Verkehr zwiſchen Ihren 
Gebieten durch ausgedehnte Zollbefreiungen und Zollermaͤßigungen, durch ver⸗ 
einfachte und gleichfoͤrmige Zollbehandlung und durch erleichterte Benutzung 
N aller Verkehrsanſtalten in umfaſſender Weiſe zu foͤrdern, und in der Abſicht, 
Ihre Zolleinnahmen zu ſichern, und die allgemeine Deutſche Zolleinigung arge 
bahnen, haben uber die Erneuerung und entſprechende Abaͤnderung und Er⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. Juni 1865. 


wei⸗ 


weiterung des zwiſchen Ihnen beſtehenden Handeld- und Zollvertrages vom 
19. Februar 1853. Unterhandlungen eroͤffnen laſſen und zu dieſem Zwecke 
Bevollmaͤchtigten ernannt: ; ee : 


Seine Majeſtaͤt der König von Preuß en: 
Allerhoͤchſtihren Miniſterialdirektor Alexander Max Philipsborn 
5 e und i 5 8 
- Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober-Finanzrath Guſtav Haffelbad, 
Seine Majeſtaͤt der Koͤn ig von Bayern: 
Allerhoͤchſtihren Miniſterialrath Moritz von Reichert, 


und 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Sachſen: : 353 
Allerhoͤchſtihren Geheimen Finanzrath Julius Hans von Thuͤmmel; 4 


3 und 


Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreich: 


Allerhoͤchſtihren Wirklichen Geheimen Rath und Vorſtand der Miniſterial 
ſektion für die indirekten Abgaben Dr. Carl Freiherrn von Hock, 


welche, nach geſchehener Mittheilung und gegenſeitiger Anerkennung ihrer 
Vollmachten, den folgenden Handels- und Zollvertrag vereinbart und ab⸗ 
geſchloſſen haben: ER 


Artikel 1. 

Die vertragenden Theile verpflichten ſich, den gegenſeitigen Verkehr 

zwiſchen ihren Landen durch keinerlei Einfuhr, Ausfuhr- oder Durchfuhrverbote 

zu hemmen. 1 
Ausnahmen hiervon duͤrfen nur ſtattfinden: 

a) bei Tabak, Salz, Schießpulver, Spielkarten und Kalendern; 

b) aus Geſundheitspolizei-Ruͤckſichten; 

e) in Beziehung auf Kriegsbeduͤrfniſſe unter außerordentlichen Umſtaͤnden. 


Artikel 2. 15 


Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Ein⸗ 
gangs⸗ und Ausgangsabgaben, ſowie hinſichtlich der Durchfuhr duͤrfen von 
keinem der beiden verkragenden Theile dritte Staaten guͤnſtiger als der 9 2“ 

ver⸗ 


7 


vertragende Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in dieſen Beziehungen 
eingeraͤumte Beguͤnſtigung iſt daher ohne Gegenleiſtung dem anderen verkragenden 
Theile gleichzeitig einzuraͤumen. a 5 
Ausgenommen hiervon ſind nur diejenigen Beguͤnſtigungen, welche die 
mit einem der vertragenden Theile jetzt oder kuͤnftig zollvereinten Staaten ge⸗ 
nießen, ſowie ſolche Beguͤnſtigungen, welche anderen Staaten durch beſtehende 
Vertraͤge zugeſtanden ſind und ausdruͤcklich von der Anwendung obiger Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen werden. Dieſe Beguͤnſtigungen koͤnnen denſelben Staaten 
fuͤr die naͤmlichen Gegenſtaͤnde in nicht höherem Maaße auch nach Ablauf dieſer 
Vertrage zugeſtanden werden. 


Artikel 3. 


Die vertragenden Theile wollen vom 1. Juli 1865. an gegenſeitige Ver⸗ 
kehrserleichterungen auf Grundlage des freien Eingangs roher Naturerzeugniſſe 
und des gegen ermaͤßigte Zollſaͤtze zu geſtattenden Eingangs gewerblicher Er⸗ 
zeugniſſe ihrer Laͤnder eintreten laſſen. f . 
Demgemaͤß ſind ſie uͤbereingekommen, daß bei dem unmittelbaren Ueber⸗ 3 
gang aus dem freien Verkehr im Gebiete des einen in das Gebiet des anderen 
V, Theils in Oeſterreich von den in der Anlage A. und im Zollvereine von den 
in der Anlage B. bezeichneten Waaren keine, beziehungsweiſe keine höheren, als 
7 die in dieſen Anlagen beſtimmten Eingangsabgaben erhoben werden ſollen. 


Artikel 4. 


Wenn waͤhrend der Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrages in dem Ge⸗ 
biete des einen oder des anderen der vertragenden Theile Erhöhungen der all⸗ 
gemeinen tarifmaͤßigen Eingangszoͤlle gegen den vom 1. Juli 1865. an guͤltigen 
Tarif eintreten follfen, ſo bleiben dieſe auf die in den Anlagen A. und B. ver⸗ 
einbarten Zollſaͤtze und Zollbefreiungen ohne Einfluß. 

Wenn aber einer der vertragenden Theile fuͤr eine von den in den An⸗ 
lagen A. und B. genannten Waaren eine Ermaͤßigung ſeines vom 1. Juli 1865. 
an guͤltigen allgemeinen Zolltarifs, ſei es allgemein oder fuͤr gewiſſe Grenz⸗ 
ſtrecken oder Zollaͤmter, eintreten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem anderen Theile 
von dieſer Ermaͤßigung mindeſtens drei Monate vor deren Eintreten Nachricht 
zu geben, und es bleibt alsdann, vorbehaltlich anderweiter Verſtaͤndigung, dem 
anderen Theile freigeſtellt, dieſe Waare nur gegen Beibringung von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen zollfrei, beziehungsweiſe gegen den verabredeten Zoll zuzulaſſen. er 
von dieſer Befugniß Gebrauch macht, wird den anderen Theil von der deshalb 
erlaſſenen Anordnung vier Wochen vor deren Vollzug in Kenntniß ſetzen. 


Artikel 5. f en = 

4) Die unmittelbar aus dem Gebiete des einen vertragenden Theils in 5 
das Gebiet des anderen uͤbergehenden Waaren ſollen beiderſeits von 

allen Ausgangsabgaben frei ſein. 


Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind nur die nachſtehend 
74 * auf⸗ 


(Nr. 6107.) 


ee ner 


ae — 568 . 
aufgeführten Waaren, von denen die unten verzeichneten Ausgangs⸗ 
Abgaben erhoben werden duͤrfen, naͤmlich: f 


= 


im Zollverein: 
von Lumpen und anderen Abfällen zur Papierfabrikation und zwar: 


und Papierſpaͤnen 13 Thaler (2 Fl. 35 Xr. ſuͤdd. W.) vom 
Zollzentner; 


nicht getheert, 3 Thaler (35 Kr. ſuͤdd. W.) vom Zollzentner; 


in Oeſterreich: 


a) von Fellen und Haͤuten, gemeinen (Poſ. 6.4. der Anlage A.) 2 Fl. 
50 Kr. oͤ. W. vom Zollzentner; 


b) von Lumpen (Hadern) und anderen Abfaͤllen zur Papierfabrika⸗ 
tion (Poſ. 44.b. der Anlage A.) 3 Fl. oͤ. W. vom Zollzentner; 


c) von Knochen, Klauen, Füßen, Hautabſchnitzeln (Poſ. 44. C. der 5 
Anlage A.) 75 Kr. ö. W. vom Zollzentner. 


2) In jedem der vertragenden Staaten ſollen die bei der Ausfuhr gewiſſer 
Erzeugniſſe bewilligten Ausfuhrverguͤtungen nur die Zoͤlle oder inneren 
Steuern erſetzen, welche von den gedachten Erzeugniſſen oder von den 
Stoffen, aus denen ſie verfertigt worden, erhoben ſind. Eine daruͤber 
hinausgehende Ausfuhrpraͤmie ſollen ſie nicht enthalten. 


Ueber Aenderungen des Betrages dieſer Verguͤtungen oder des 
Verhaͤltniſſes derſelben zu dem Zolle oder zu den inneren Steuern wird 
gegenſeitige Mittheilung erfolgen. 


3) Von Waaren, welche durch das Gebiet eines der vertragenden Theile 
aus⸗ oder nach dem Gebiete des anderen Theils durchgeführt werden, 
duͤrfen Durchgangsabgaben nicht erhoben werden. 


oder Lagerung, als auf die unmittelbar durchgefuͤhrten Waaren An⸗ 
wendung. 
Artikel 6. 


Zur weiteren Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs wird beiderſeits 4 
Befreiung von Eingangs- und Ausgangsabgaben zugeſtanden: „ 
a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungsgegenſtanden), welche 

aus dem freien Verkehr im Gebiete des einen der vertragenden Theile 


ungewiſſen Verkauf außer dem Meß- und Marktverkehr W in 4 


a) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Makulatur 4 


b) altem Tauwerk, alten Fifchernegen und Stricken, getheert oder 2 


Dieſe Verabredung findet ſowohl auf die nach erfolgter Umladung s 4 


in das Gebiet des anderen auf Märkte oder Meſſen gebracht oder auf i ; 


2 


dem Gebiete des anderen Theils aber nicht in den freien Verkehr ge- 
ſetzt, ſondern unter Kontrole der Zollbehoͤrde in oͤffentlichen Niederlagen 
(Packhoͤfen, Hallaͤmtern u. ſ. w.) gelagert, ſowie fuͤr Muſter, welche 
von Handelsreiſenden eingebracht werden, alle dieſe Gegenſtaͤnde, wenn 
ſie binnen einer im Voraus zu beſtimmenden Friſt unverkauft zuruͤck⸗ 
gefuͤhrt werden; 


b) für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des anderen vertragenden 
Theils gebracht und unverkauft von dort zuruͤckgefuͤhrt wird; 


c) fuͤr Glocken und Lettern zum Umgießen, Stroh zum Flechten, Wachs 
zum Bleichen, Seidenabfaͤlle zum Hecheln (Kaͤmmeln); 


d) fuͤr Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Faͤrben, Walken, 
Appretiren, Bedrucken und Sticken, Garne zum Stricken, Geſpinnſte 
(einſchließlich der erforderlichen Zuthaten) zur Herſtellung von Spitzen 
und Poſamentierwaaren, Haͤute und Felle zur Leder- und Pelzwerk⸗ 
bereitung, Garne in geſcheerten (auch geſchlichteten) Ketten nebſt dem 
erforderlichen Schußgarn zur Herſtellung von Geweben, ſowie fuͤr Ge⸗ 
genſtaͤnde zum Lackiren, Poliren und Bemalen; 


e) fuͤr ſonſtige zur Reparatur, Bearbeitung oder Veredelung beſtimmte, 
in das Gebiet des anderen vertragenden Theils gebrachte und nach Er- 
reichung jenes Zweckes, unter Beobachtung der deshalb getroffenen be⸗ 
ſonderen Vorſchriften, zuruͤckgefuͤhrte Gegenſtaͤnde, wenn die weſentliche 
Beſchaffenheit und die Benennung derſelben unveraͤndert bleibt; 


und zwar in dem Falle unter c. unter Feſthaltung der Gewichtsmenge, in den 
Faͤllen unter a., b., d. und e., ſofern die Identitaͤt der aus⸗ und wieder⸗ 
eingefuͤhrten Gegenſtaͤnde außer Zweifel iſt. 


Artikel 7. 


Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, die dem Begleit⸗ 
ſcheinverfahren unterliegen, wird eine Verkehrserleichterung dadurch gegenſeitig 
gewährt werden, daß beim unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren aus dem 
Gebiete des einen der vertragenden Theile in das Gebiet des anderen die Ver⸗ 
ſchlußabnahme, die Anlage eines anderweiten Verſchluſſes und die Auspackung 
der Waaren unterbleibt, ſofern den dieſerhalb vereinbarten Erforderniſſen genuͤgt 
iſt. Ueberhaupt ſoll die Abfertigung moͤglichſt beſchleunigt werden. 


Artikel 8. 


Die vertragenden Theile werden auch ferner darauf bedacht ſein, ihre 
gegenuͤberliegenden Grenzzollaͤmter, wo es die Verhaͤltniſſe geſtatten, je an einen 
Ort zu verlegen, ſo daß die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der Waaren 
aus einem Zollgebiet in das andere gleichzeitig ſtattfinden konnen. 
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Artikel 9. 


. Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragenden Theile, ſei es 
fuͤr Rechnung des Staates oder fuͤr Rechnung von Kommunen und Korpora⸗ 
tionen, auf der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauch eines 
Erzeugniſſes ruhen, duͤrfen Erzeugniſſe des anderen Theils unter keinem Vor: 
wand höher oder in laͤſtigerer Weiſe treffen, als die gleichnamigen Erzeugniſſe 
des eigenen Landes. BE 


Artikel 10. 


Die vertragenden Theile verpflichten ſich, auch ferner zur Verhuͤtung 
und Beſtrafung des Schleichhandels nach oder aus ihren Gebieten durch an⸗ 
gemeſſene Mittel mitzuwirken und die zu dieſem Zweck erlaſſenen Strafgeſetze 
aufrecht zu erhalten, die Rechtshuͤlfe zu gewaͤhren, den Aufſichtsbeamten des 
anderen Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr Gebiet zu geſtatten 
und denſelben durch Steuer, Zoll- und Polizeibeamte, ſowie durch die Orts⸗ 
vorſtaͤnde alle erforderliche Auskunft und Beihuͤlfe zu Theil werden zu laſſen. 

Das nach Maaßgabe dieſer allgemeinen Beſtimmungen abgeſchloſſene 
„Zollkartel enthält die Anlage C. N 
8 Fuͤr Grenzgewaͤſſer und für ſolche Grenzſtrecken, wo die Gebiete der 
vertragenden Theile mit fremden Staaten zuſammentreffen, werden die zur 
gegenſeitigen Unterſtuͤtzung beim Ueberwachungsdienſte verabredeten Maaßregeln 
aufrecht erhalten. 


Artikel 11. 


Stapel⸗ und Umſchlagsrechte find in dem Gebiete der vertragenden Theile 
unzulaͤſſig, und es darf, vorbehaltlich ſchifffahrts- und geſundheitspolizeilicher, 
ſowie der zur Sicherung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, kein Waaren⸗ 
führer gezwungen werden, an einem beſtimmten Orte anzuhalten, aus-, ein⸗ 
oder umzuladen. N 


Artikel 12. 


Die vertragenden Theile werden die Seeſchiffe des anderen Theils und 
deren Ladungen unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben wie 
die eigenen Seeſchiffe zulaſſen. 

Die Staatsangehörigkeit der Schiffe jedes der vertragenden Staaten iſt 

nach der Geſetzgebung ihrer Heimath zu beurtheilen. 

Zur Nachweiſung uͤber die Ladungsfaͤhigkeit der Schiffe des einen Staates 
ſollen die nach der Geſetzgebung ihrer Heimath guͤltigen Meßbriefe, vorbehaltlich 
der Reduktion der Schiffsmaaße, bei Feſtſtellung von Schifffahrts- und Hafen 
abgaben im anderen Staate genuͤgen. 

Die Schifffahrt zwiſchen Seehaͤfen ſeines Gebietes kann jeder Staat 
ſeinen eigenen Schiffen vorbehalten; dagegen ſoll die ſucceſſive Befrachtung 
oder Entloͤſchung in mehreren Seehaͤfen des einen Staates den Schiffen des 
anderen Staates geſtattet ſein. A x 
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Auch follen unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit uͤberhaupt alle Be⸗ 
guͤnſtigungen, welche einer der Seeſchifffahrt treibenden Staaten des Zollvereins 
in Bezug auf die Behandlung der Seeſchiffe und deren Ladungen einem dritten 
Staate eingeraͤumt hat oder einraͤumen wird, auf die Oeſterreichiſchen Schiffe 
und deren Ladungen, und umgekehrt alle Beguͤnſtigungen, welche Oeſterreich in 
dieſen Beziehungen einem dritken Staate eingeraͤumt hat oder einraͤumen wird, 
auf die Schiffe der Seeſchifffahrt treibenden Staaten des Zollvereins und deren 
Ladungen Anwendung finden. Von dieſer Beſtimmung ſind nur diejenigen 
Beguͤnſtigungen in der Kuͤſtenſchifffahrt ausgenommen, welche Schiffen dritter 
Staaten nicht durch Uebereinkommen eingeraͤumt ſind. 


Artikel 13. 


Von Schiffen des einen der vertragenden Theile, welche in Ungluͤcks⸗ 
oder Nothfaͤllen in die Seehaͤfen des anderen einlaufen, ſollen, wenn nicht der 
Aufenthalt unnoͤthig verlängert oder zum Handelsverkehre benutzt wird, Schiff⸗ 
fahrts⸗ oder Hafenabgaben nicht erhoben werden. 

Von Havarie- und Strandguͤtern, welche in das Schiff eines der ver⸗ 
tragenden Theile verladen waren, ſoll von dem anderen, unter Vorbehalt des 
etwaigen Bergelohns, eine Abgabe nur dann erhoben werden, wenn dieſelben 
in den Verbrauch uͤbergehen. 


Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natuͤrlichen und kuͤnſtlichen Waſſerſtraßen in den 
Gebieten der vertragenden Theile ſollen Schiffsfuͤhrer und Fahrzeuge, welche 
einem derſelben angehoͤren, unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben 
Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaſſen werden, wie Schiffs fuͤhrer und 
Fahrzeuge des eigenen Staates. 


5 Artikel 15. 


Die Benutzung der Chauſſeen und ſonſtigen Straßen, Kanaͤle, Schleufen, 
Faͤhren, Bruͤcken und Bruͤckenoͤffnungen, der Häfen und Landungsplatze, der 
Bezeichnung und Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne⸗ 
und Waageanſtalten, der Niederlagen, der Anſtalten zur Rettung und Bergung 


von Schiffsguͤtern und dergleichen mehr, inſoweit die Anlagen oder Anſtalten 


fuͤr den oͤffentlichen Verkehr beſtimmt ſind, ſoll, gleichviel ob dieſelben vom 
Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, den Angehoͤrigen des 
anderen vertragenden Theils unter gleichen Bedingungen und gegen gleiche 
Gebuͤhren, wie den Angehoͤrigen des eigenen Staates, geſtattet werden. 
i Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungs- und See⸗ 
lootfenwefen zulaͤſſigen abweichenden Beſtimmungen, nur bei wirklicher Be: 
nutzung ſolcher Anlagen oder Anſtalten erhoben werden. 
Dieſelben duͤrfen die Unterhaltungskoſten ſammt den landesuͤblichen Zinſen 
des Anlagekapitals nicht uͤberſteigen. 
Wegegelder fuͤr beladenes Fuhrwerk ſollen auf Straßen, welche unmit⸗ 
telbar oder mittelbar zur Verbindung der vertragenden Theile unter ſich oder 
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mit dem Auslande dienen, da, wo dieſelben den Satz von einem Silbergroſchen 


(5 Kr. d. W.) für ein Zugthier und eine geographiſche Meile erreichen oder 4 


uͤberſteigen, hoͤchſtens ER den jetzt geltenden Betraͤgen und da, wo fie jenen 
Satz nicht erreichen, hoͤchſtens zu dieſem letzteren erhoben werden. Wegegelder 
für einen die Landesgrenze uͤberſchreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten 
Straßen nach Verhaͤltniß der Streckenlaͤngen nicht hoͤher ſein, als fuͤr den auf 
das eigene Staatsgebiet beſchraͤnkten Verkehr. I 
Für Eiſenbahnen gelten nicht dieſe, ſondern die in den Artikeln 16. und 
17. enthaltenen Beſtimmungen. 5 


Artikel 16. 


Auf Eiſenbahnen ſollen in Beziehung auf Zeit, Art und Preiſe der Be⸗ 
foͤrderungen die Angehoͤrigen des anderen Theils und deren Guͤter nicht un⸗ 
guͤnſtiger, als die eigenen Angehoͤrigen und deren Guͤter behandelt werden. 

Fuͤr Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des anderen Theils ſoll 
kein Staat hoͤhere als diejenigen Eiſenbahnfrachtſaͤtze erheben laſſen, welchen 
auf derſelben Eiſenbahn die in dem eigenen Gebiete auf- oder abgeladenen Guͤ⸗ 
ter verhaͤltnißmaͤßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die vertragenden Theile werden dahin wirken, daß die Waarenbeförde- 
rung auf den Eiſenbahnen in ihren Gebieten durch Herſtellung unmittelbarer 


Schienenverbindungen zwiſchen den an einem Orte zuſammentreffenden Bahnen 


und durch Ueberfuͤhrung der Transportmittel von einer Bahn auf die andere 
moͤglichſt erleichtert werde. 


Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbin⸗ 
dungen vorhanden find und ein Uebergang der Transportmittel ſtattfindet, Waa⸗ 
ren, welche in vorſchriftsmaͤßig verſchließbaren Wagen eingehen und in denſel⸗ 
ben Wagen nach einem Orte im Innern befoͤrdert werden, an welchem ſich ein 
zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steueramt befindet, von der Deklaration, 
Abladung und Reviſion an der Grenze, ſowie vom Kolloverſchluß frei laſſen, 
inſofern jene Waaren durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe 
zum Eingang angemeldet ſind. 

Waaren, welche in vorſchriftsmaͤßig verſchließbaren Eiſenbahnwagen durch 
das Gebiet eines der vertragenden Theile aus- oder nach dem Gebiete des an⸗ 
deren ohne Umladung durchgefuͤhrt werden, ſollen von der Deklaration, Abla⸗ 
dung und Reviſion, ſowie vom Kolloverſchluß ſowohl im Innern, als an den 
Grenzen frei bleiben, infofern dieſelben durch Uebergabe der Ladungsverzeihe 
niſſe und Frachtbriefe zum Durchgang angemeldet ſind. Be 

Die Verwirklichung der vorftehenden Beſtimmungen iſt jedoch dadurch 
bedingt, daß die betheiligten Eiſenbahnverwaltungen für das rechtzeitige Ein⸗ 
treffen der Wagen mit unverletztem Verſchluſſe am Abfertigungsamt im Innern 
oder am Ausgangsamte verpflichtet ſeien. 


J 


treff der Zollabfertigung weitergehende, als die hier aufgeführten Erleichterungen 
vereinbart worden ſind, finden dieſe Erleichterungen auch bei dem Verkehr mit 
dem anderen Theil, unter Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit, Anwendung. 


Artikel 18. 
Die vertragenden Theile wollen gemeinſchaftlich dahin wirken, daß durch 


Annahme gleichfoͤrmiger Grundſaͤtze die Gewerbſamkeit befoͤrdert und der Be⸗ 


fugniß der Unterthanen des einen Theils, in dem anderen Arbeit und Erwerb 
zu ſuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Von den Unterthanen des einen der vertragenden Theile, welche in dem 
Gebiete des anderen Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit ſuchen, ſoll von 
dem Zeitpunkt ab, wo der gegenwaͤrtige Vertrag in Kraft treten wird, keine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmaͤßig die in demſelben Gewerbs⸗ 
verhältniffe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Desgleichen ſollen Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, 
welche ſich daruͤber ausweiſen, daß ſie in dem Staate, wo ſie ihren Wohnſitz 


haben, die geſetzlichen Abgaben für das von ihnen betriebene Geſchaͤft entrich⸗ 


ten, wenn ſie blos fuͤr dieſes Geſchaͤft perſoͤnlich oder durch in ihren Dienſten 
ſtehende Reiſende Ankaͤufe machen oder Beſtellungen, nur unter Mitfuͤhrung 
von Muſtern, ſuchen, in dem Gebiete des anderen vertragenden Theils keine 
weitere Abgabe hiefuͤr zu entrichten verpflichtet ſein. 

Auch ſollen beim Beſuche der Maͤrkte und Meſſen zur Ausuͤbung des 
Handels und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe oder Fabrikate in jedem der ver⸗ 
tragenden Theile die Unterthanen des anderen ebenſo wie die eigenen Unter⸗ 
thanen behandelt werden. . i 

Die Unterthanen des einen der vertragenden Theile, welche das Fracht⸗ 
fuhrgewerbe, die See- oder Flußſchifffahrt zwiſchen Plaͤtzen verſchiedener Staa⸗ 
ten betreiben, ſollen für dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des anderen Theils 
einer Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 19. 


Die vertragenden Theile bewilligen ſich gegenſeitig das Recht, Konſuln 
in allen denjenigen Häfen und Handelsplaͤtzen des anderen Theils zu ernennen, 


in denen Konſuln irgend eines dritten Staates zugelaſſen werden. * 


Dieſe Konfuln des einen der vertragenden Theile ſollen, unter der Be⸗ 
dingung der Gegenſeitigkeit, im Gebiete des anderen Theils dieſelben Vorrechte, 
Befugniſſe und Befreiungen genießen, deren ſich diejenigen irgend eines dritten 
Staates erfreuen oder erfreuen werden. 


Artikel 20. 


Jeder der vertragenden Theile wird ſeine Konſuln im Auslande verpflich⸗ 
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Inſoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten Staaten in Be 


A 


ten, den Angehörigen des anderen Theils, ſofern letzterer an dem betreffenden 
Platze durch einen Konſul nicht vertreten iſt, Schutz und Beiſtand in derſelben 
100 und gegen nicht hoͤhere Gebuͤhren wie den eigenen Angehörigen zu ges 
waͤhren. 


Artikel 21. 


Die vertragenden Theile geftehen ſich gegenfeitig das Recht zu, an ihre 
Zollſtellen Beamte zu dem Zwecke zu ſenden, um von der Geſchaͤftsbehandlung 
derſelben in Beziehung auf das Zollweſen und die Grenzbewachung Kenntniß 
zu erlangen, wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu gewaͤhren iſt. 


Ueber die Rechnungsfuͤhrung und Statiſtik in beiden Zollgebieten wollen 
die vertragenden Staaten ſich gegenſeitig alle gewuͤnſchten Aufklaͤrungen ertheilen. 


Artikel 22. 


In denjenigen einzelnen Landestheilen der vertragenden Theile, welche 
von deren Zollgebiet ausgeſchloſſen ſind, finden, ſo lange deren Ausſchluß dauert, 
die Verabredungen in den Artikeln 1. bis 9. des gegenwaͤrtigen Vertrages keine 
Anwendung. 


Artikel 23. 


Unmittelbar nach Austauſch der Ratifikationen dieſes Vertrages ſollen 
Kommiſſarien der vertragenden Theile zuſammentreten, um die zur Ausfuͤhrung 
deſſelben erforderlichen Vereinbarungen und Vollzugsvorſchriften feſtzuſtellen. 


Artikel 24. 


Die in den Anlagen dieſes Vertrages enthaltenen Beſtimmungen ſind 
als integrirende Theile deſſelben anzuſehen. 


Artikel 25. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. Juli 1865. ab an Stelle des 
Vertrages vom 19. Februar 1853. Seine Dauer wird auf die Zeit vom 
1. Juli 1865. bis zum 31. Dezember 1877. feſtgeſtellt. 


Beide Theile behalten ſich vor, uͤber weiter gehende Verkehrserleichterungen 
und tiber möglichfte Annaͤherung der beiderſeitigen Zolltarife und demnaͤchſt über 
die Frage der allgemeinen Deutſchen Zolleinigung in Verhandlung zu treten. 
Sobald der eine von ihnen den für die Verhandlung geeigneten Zeitpunkt für 
gekommen erachtet, wird er dem anderen feine Vorſchlaͤge machen und werden 
Kommiſſarien der vertragenden Theile zum Behuf der Verhandlung zu 
ſammentreten. 


Es wird beiderſeits anerkannt, daß die Autonomie eines jeden der ver⸗ 
5 tra⸗ 


Artikel 26, 


1725 Der Beitritt zu dieſem Vertrage bleibt jedem Deutschen Shaun vor⸗ 
f behalten, welcher ſich kuͤnftig dem Zollverein anſchließen wird. 


Artikel 27, 


Gegenwärtiger Vertrag soll ratiftzirt und es ſollen die Malftaters. 4 
Urkunden binnen ſechs Wochen in Berlin ausgewechſelt werden. N 


So gefchehen Berlin, den 11. April 1865. 


Philipsborn. Haſſelbach. Freiherr von Hock. 
d. S0 80 RS 


von Reichert. von Thuͤmmel. 
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Zollſäͤtze für die Einfuhr aus dem Zollverein nach Oeſterreich. 
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Benennung der Gegenſtände. der betrag. 
Verzollung. 1 

5 | Fl. | Kr. 5 . 


I. Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe. 


1. | Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und Mahlproducte: 
® a) Weizen, Spelz (Dinkel), Halbgetreide, Heidekorn oder 
Buchweizen, Hirſe, Mais, (türkiſcher Weizen, Kukurutz), 
Roggen, Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken, Zuckererbſen 
(Zizern), Gerſte und Malz, dann Hafer l Itr⸗ 
b) Mehl und Mahlproducte (gerollte, geſchrotete und ge- 
ſchälte Körner, Graupen, Grütze, Gries), ferner Stärke⸗ 
gummi (Deptrin, Leogomm )))) sense ar » 

2.1 Gemüfe, Obſt und andere Garten- und Feldfrüchte: 

a) Gartengewächſe, friſche, d. i. Gemüſe und Krautarten, 
Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, Pilze, Schwämme, 
einſchließlich der Trüffeln, Knoblauch, Schnittlauch, 
Porri, Zwiebeln, auch Blumen- und Meerzwiebeln. 

Obſt, friſches, als: Aepfel, Ananas, Aprikoſen, Bir⸗ 

nen, Johannisbeeren, Kirſchen, Kürbiſſe, Melonen, 
Mirabellen, Miſpeln, Haſel⸗ und welſche Nüſſe, friſche, 
grüne, unausgeſchälte, Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, 
Schlehen, Stachelbeeren, dann Waldbeeren aller Art, 
z. B. Berberitz⸗, Brom, Erd- und Heidelbeeren. 

Baſt, roher, Binſen, Schilfe, Rohre (Dach- und 
Weberrohr, auch geſpalten, geſchnitten und geſpitzt zu 
Weberkämmen), Schachtelhalm, Flechten, Mooſe, Feuer⸗ 
ſchwamm, roher, Holzzunder (d. i. vermodertes Holz 
von Buchen, Fichten ꝛc.). 

Bäume, Sträuche, Reben, Schößlinge, Setzlinge, Stau⸗ 
den zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewächſe in 
Töpfen oder Kübeln, friſche Blumen, Blätter (auch 
Maulbeerblätter) und Knoſpen. 

Gras, Grasſamen, Heu, Häckerling, Stroh, auch 


1 und Strohähren (natürliche zu Putzar⸗ 
beiten). 

Futterkräuter, Heidekraut und Heidekrautwurzeln, 
Stengel und Blätter der Heidelbeeren. 

Getreide in Garben, Hülſenfrüchte im Kraut, Mais⸗ 
ſtroh, d. i. Maiskolben (leere), Stengel und Blätter 
der Maispflanze, Mohnſamenkapſeln, leere, Karden⸗ 
diſteln, Streulaub, Nadeln und Zapfen von Nadelhölzern. 

Asphodillknollen (Goldwurzeln), ſowohl friſch als 
trocken, Kalmus, friſcher, Krappwurzeln, friſche, Cicho⸗ 
rien, nicht getrocknete, Bucheckern (Buchkerne), Erdnüſſe, 
Flohſamen, Roßkaſtanien, Wachholderbeeren. 


gelber Raps oder Lein- und Vogeldotter, Seſam, der 
Samen des Ricinus (semen catapuciae majoris), 
der Mad und Sonnenblumenſamen, dann die Kerne 
der Marillen (Aprikoſen), Pfirſiche und Pflaumen 


d) 5 
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II. Thiere und thieriſche Producte. 


Fiſche, Schaal und andere Waſſerthiere: 
a) Fiſche, friſche, ſowohl lebend als geſchlachtet, dann 
Fluß und Bachkrebſe, friſche, Schnecken, Biber, 


rache, Scoranze und Stockfiſche), geſalzen, getrocknet , 

\ geräuchert, in Meerwaſſer eingelegt (marinirt - 
Schlacht- und Zugvieh: 

a) Ochſen und Stier 8 
b Kühe n 8 
c Junge 8 
d) Hammel e e e a ae i 
e) Kälber, Schaafvieh (mit Ausnahme der Hammel) und 
Jiegenbieh : Tasse) RR 0 
f) Schweine leinſchlüſſig der Spanferkel von mehr als 
W Bollpfund e n ; au 
g) Spanferkel, nicht mehr als 20 Zollpfund im Gewichte 
Anmerkung zu den Poſ. 4 a bis g. Schlachtvieh im getödteten 
Zuſtande, ſelbſt noch mit der Haut und den Einge- 
| weiden verſehen, iſt wie Fleiſch zu behandeln. 
h) Pferde und Füllen „ 
Anmerkung. Füllen, welche der Mutter folgen, ſind frei. 

„ Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, Geflügel aller Art, Wildpret, 

kleines (Haſen und Kaninchen), Wildpret, großes, lebendes. 

Thieriſche Producte: 

a) Felle und Häute, folgende: Kinds. (d. i. Biſon⸗, 
Büffel, Kalbs.“ Kuh“, Ochſen⸗ Stier ⸗und Terzen.)) 
Pferde- (auch Füllen, Mauleſel⸗ und Maulthier ), Eſel 
Kameel⸗, Hunds-, Dachs- Schwein: Gems.“ Hirſch⸗ 
Reh, Elenthier-, Nennthier-, Flußpferd⸗ und Rhino⸗ 
ceroshäute, dann gemeine Schaaf: (auch Schöps, Sterb⸗ 
ling, Lamm), gemeine Ziegen, (auch Bock⸗ und Kitzen⸗), 
Hafen. und Kaninchenfelle und Fiſchhäute, roh .. 

p) Haare aller Art, roh, und zubereitet, d. i. gehechelt, 
geſotten oder gefärbt (auch gebeizt), auch in Lockenform 
gelegt, Borſten, Bettfedern, Federkiele, roh und zuge 
richtet (Schreibfedern), und unzubereitete Schmuckfedern 
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e) Eier aller Art, Milch (auch geronnene, Rahm und Topfen) 
d) Hörner, Hornſcheiben und Hornſpitzen, Knochenkohle 
(Spodium) ::; 8 
e) Friſche, geſalzene oder getrocknete Blaſen und Därme, 
Goldſchlägerhäutchen, dann Darmſeile, d. i. Stricke aus 
groben Därmen (zum Gebrauche bei Drehbänken, Schleif⸗ 
rädern u. dgl.) Honig „ 
1) Butter, friſche, geſalzene und eingeſchmolzene 
g) Käſe; Wachs (gelbes und weißes: 


III. Oele, fette, Getränke und Speiſen. 


Oele, fette, mit Ausnahme des Baum-, Palm und Cocos- 
nußöls, fo wie der parfumirten Oele, in Fäſſern oder 
Schläuchen und Blaſee·e n 

8. | Bier: 

3) It e er Ag: BEER FTD 

b) In Flaſchen und Krügen (auch Plutzern : 
Anmerk. Für Rechnung des Staates wird eine innere Abgabe von dem 
verzollten Biere nur bei der Einfuhr in die geſchloſſenen Städte 

erhoben werden. 

9. | Eßwaaren: 

5 a) Brot, gemeines, d. i. ſowohl ſchwarzes als weißes, wie 

auch SchiffszwiebagcMke kk 
b) Teigwerk (d. i. Nudeln und gleichartige, nicht gebackene 
Erzeugniſſe aus Mehl) y e 
e) Senfpulver (in Blaſen, Flaſchen, Krügen), Senf, zuberei⸗ 
teter; Aale in Oel eingelegt (in Fäſſern . . - - . 
d) Confitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk, alle in Flaſchen, 
Büchſen (hölzerne Schachteln ausgenommen) und der⸗ 
gleichen eingemachte, eingedämpfte oder auch eingeſalzene, 
dann alle in Zucker, Honig, Oel oder ſonſt eingelegte 
Früchte, Gewürze, Gemüſe und andere Conſumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere u. dgl.); ferner 
Paſteten, Tafelbouillons, Gelees (Sulzen), Saucen und 
andere ähnliche Gegenſtände des feinern Tafelgenuſſes. 
Anmerk. Wenn Eßwaaren, feine, in Umſchließungen eingehen, die einem 
höheren Zolle unterliegen, als die Eßwaare ſelbſt, ſo find 
dieſelben nach dem Zollſatze für die Umſchließungen zu verzollen. 


Kr. 6107.) 


Maaßſtab 
der 
Verzollung. 


xl 


frei 


50 


ge EP a 
En EN RE a 


Maaßſtab 


der 
Verzollung. 


IV. Brenn⸗, Bau: und Werkſtoffe. 


10. Holz, Kohlen und Torf: 

1 9° a) Brennholz (d. i. alles nicht vorgearbeitete, gemeine 
Holz in unbehauenen Stämmen und Blöcken, Scheitern 
und Prügeln, die nicht länger als 42 Wiener Zoll 
ſind), auch Holzborke, Buſch, Faſchinen, Flechtweiden 
And Reiff ee ne BR: 20 
b) Werkholz, gemeines (europäiſches), roh, d. i. nicht vor⸗ 
gearbeitet, alſo in unbehauenen Stämmen länger als 
5 42 Wiener Zoll, oder in Bandſtöcken, Stangen, Pfahl⸗ 
Se holz u. ſ. w. und zugerichtet, d. i. Sägewaaren, Faß⸗ 
Bis holz (Dauben) und alles andere roh vorgearbeitete 
. Werkholz, mit Ausnahme der Four niere 

1 | e) Holzkohlen, Torf, Torfkohlen und Braunfohlen . 

11. Mineralien: f 
a) Steine, rohe, d. i. behauen und unbehauen, auch in 
Platten, doch nicht geſchliffen und nicht polirt (3. B. 
Bruch-, Kalk,, Schiefer⸗, Mauerſteine, Mühlſteine 
lohne und mit eiſernen Reifen oder Metallhülſen!], 
Schleif⸗ und Wetzſteine aller Art, Probirſteine, Feuer⸗ 
. fteine [Flintenſteine], Tufſtein, rohe Granit⸗ und Mar⸗ 
5 morblöcke u. dgl.), Lithographirſteine (ſogenannte Kehl⸗ 
5 heimer Platten) auch mit Zeichnungen oder Schrift, Dach; 
und Mauerziegeln, Schlacken, Sand (auch farbiger 
Streuſand, mit Ausnahme der Schmalte), Kalk und Gyps, 
gebrannt und ungebrannt, Mörtel, Amianth und Asbeſt. 
Erze, z. B. Blei-, Eiſen⸗, Kupfer-, Zink⸗ und Zinnerze, 
RR Gold- und Silberſtufen, Kobalt und Nidelerze. 

Bee Puzzuolan⸗ und Santorinerde (auch Cement und Traß), 
EHE Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel- und Töpferthon, Trip⸗ 
ten pel-, Talk⸗ und Walkererde, Bolus (auch Siegelerde), 
5 Maltheſer Erde (weißer Bolus), Blutſtein, Braunſtein, 
Farberde, gelbe, grüne, rothe, Graphit (Waſſerblei, Reis⸗ 
blei), Kolkothar, Ocker, Bimsſtein und Schmirgel, Fluß⸗ 
und Schwerſpath, Satinober, Ambra, weiße Pfeifen, 
und andere Erden zur Erzeugung von Steingut oder Por⸗ 
zellan, alle dieſe Gegenſtände auch gemahlen und ge⸗ 


100 
Wr. 
Kbkfß. frei 


100 
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Kbkfß. frei 
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ſchlemmt, Kreide, weiße und ſchwarze, roh, ungeſchnitten 
und geſchlemmt, Garten, und Moorerde 
Anmerk. Steinmetzarbeiten, gemeine, z. B. Thür» und Fenſterſtöcke, 
Säulen und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, Röhren, Tröge 
u. dgl., ungeſchliffen, mit Ausnahme jener aus Alabaſter 

und Marmor, werden den behauenen Steinen beigezählt. 
b) Schiefertafeln (auch in Holzrahmen der Poſit. 33 a.), 
Schiefergriffel (nicht bemalt oder angeſtrichen oder mit 
anderen Materialien in Verbindung), Schieferpapier und 
Tafeln daraus, ohne Verbindung mit anderen Materialien, 
Kreide und Rothſtein, geſchnitten, Bimsſtein, geformt, 
Bimsſtein⸗, Glas⸗, Sand- und Schmirgelpapier, Bimsſtein⸗ 
und Schmirg ele ee 


V. Arzenei⸗, Parfümerie, Farb⸗, Gerb⸗ und 
a chemiſche Hülfsſtoffe. 5 
12. Oele, ätheriſche: 


a) Bernſtein⸗, Hirſchhorn⸗, Kautſchuck⸗, Lorbeer, Ros⸗ 
marin und Wachholderllkl!l 
b) Oele, ätheriſche, d. i. alle mit Ausnahme der vor⸗ 
ſtehend unter a. und der unter Poſ. 14. genannten 
ätheriſchen Oele, dann parfümirte Eſſige, Fette und Oele, 
alle dieſe Gegenſtände in Behältniſſen von mehr als 4 


Nied. ⸗Oeſterr Map Er re 
Anmerk. Kommen die unter a. und b. genannten Eſſige, Fette und 
Oele in Behältniſſen von 1 Nied.⸗Oeſterr. Maß oder darunter 

vor, jo find fie als Parfümeriewagren, Pos. 420. zu be 


13. Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, als: echte 


eee eee e , gun ame. 6, 070’e..e laa.0 20,7 0 ehte ie, 


Eu Harz, Theer⸗ und Mineralöle: 
5 a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwarzes, 
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Daggert), Colophonium, Terpentin, Terpentinöl (auch 
Pech⸗ und Theeröl), Asphalt und andere Erdharze, 
Bergpech, Bergthe rt l lr. 
p) Steinöl, rothes und weißes, Steinkohlentheeröl (auch Benzin) » 
15. Chemiſche Hülfsſtoffe: 
a) Schwefel (in Stücken und Stangen, auch gemahlen und 
0 Schwefelblüthe), Salpeter, roh, Ofenbruch, zinkiſcher 
N (Tutia alexandrina), Pottaſche (auch alle andere un⸗ 
ausgelaugte Holzaſche), Weinſtein, roh, raffinirt und 
kryſtalliſirt, auch Weinhefe, getrocknet, Eiſenvitriol, Eiſen⸗ 
roſtwaſſer (Eiſenbeize), Eiſenmoor und Eiſenſafran, Ar⸗ 
ſenik und arſenige Säure, Arſenikſchwefel (Operment, 
Realgar), Mineralwäſſer, natürliche und künſtliche, ein⸗ 
ſchließlich der Flaſchen und Krüge, Spießglanz und 
Spießglanzköni ggg » 
b) Soda (d. i. einfach kohlenſaures Natron), Digeftiv- | 
ſalz (ſalzſaures Kali), Kali und Natron, ein- oder 
zweifach ſchwefelſaures, dann Schwefelſäure, Salzſäure, a 
Salpeterſäure (Scheidewaſſer), Königswaſſer .: » — 4 


frei 


von Nadelhölzern), Theer (auch Steinkohlentheer und 


c) Alaun, Bleiglätte (Silber- und Goldglätte), Salpeter, 
raffinirt, d. i. kryſtalliſirt oder in Tafeln, Admonter⸗ 
85 (gemiſchter Eiſen⸗ und Kupfer-), Kupfer- und Zink⸗ 
’ vitriol, Waſſerglas. 
Ammoniakſalze (d. i. Salmiak, kohlenſaures und 
ſchwefelſaures Ammoniak), Hirſchhorn- und Salmiak⸗ 
geiſt, Verbindungen von Holzeſſig mit Eiſen, Blei oder 
Kalk (holzeſſigſaures Eiſen u. |. w.). 
Citronenſaft in Fäſſern, citronenſaurer Kalk, Mine⸗ 
ralkermes, ſchwefelſaurer Baryt, gepulvert, Lakmus » 
d) Blei- und Zinkweiß (Zinkoxyd), Bleizucker, Chlorkalk, 
blau» und chromſaures Kali, chromſaures Bleioxyd, 
Grünſpan, Maſſikot, Mennig, doppeltkohlenſaures Natron 
(Soda bicarbonata), Orſeille und Perſio, Eichenholz, 
Galläpfel⸗ und Knoppern⸗Extract, Schüttgelb, Zaffer und 
andere Kobaltverbindungen, Schmalte, Streuglas und 
6! Sa. 2 ea ae ET, » 
e) Aetznatron, Oxalſäure, oxalſaures Kalli. » 


50 
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Benennung der Gegenſtände. 


VI. Metalle, roh und als Halbfabrikate. 


16. | Blei: 
a) Blei, Hartblei (Schriftgießermetall) „Bleiaſche 
b) Blei, gegoſſenes (als: Keſſel, Röhren, Platten, Kugeln, 
Schrote u. dgl.), auch gerolltes und gezogenes Blei, 
Buchdruckerlettern, Un * 
17. | Eifen: 
a) 11 rohes, auch altes, gebrochenes Eiſen, Eiſenab⸗ 
fälle (Eiſenfeile, Hammerſchlag)))jjn: 2... >: 
b) Eiſen, gefriſchtes (d. i. geſchmiedetes und gewalztes), in 
Stäben, nicht fagonnirtes, auch Luppeneiſen, dann 
Eiſenbahnſchienen und Stahl, d. i. Roh- und Cement-, 
Guß⸗ und raffinirter Stahl, 90 fagonnirt 
Eiſenblech, ſchwarzes (auch Eck und Winkelbleche), 
Stahlblech, rohes, Stahlplatten, rohe (unpolirte), Eiſen⸗ 
draht (unpolirt), dann 
Eiſen und Stahl in Stäben, fagonnirt (d. i. in einer 
für den Gebrauch vorgerichteten Form ausgeſchmiedete 
oder gewalzte Stäbe), Radkranzeiſen (Tyres), Eiſen⸗ 
bahnſchienen aus Stahl, roh vorgeſchmiedete Maschinen, 
und Wagenbeſtandtheile (Achſen, Kurbeln u. dgl.), ſo⸗ 
fern dergleichen Beſtandtheile einzeln einen Centner und 
darüber wiegen, Pflugſchaareiſen, Anker, Anker⸗ und 
Schiffskettennanansanss 8 
Eiſenblech und Eiſenplatten, polirt, gefirnißt, verzinnt 
(Weißblech), verzinkt oder mit Blei überzogen, Stahl⸗ 
blech und Stahlplatten, polirt, Eiſendraht, polirt 
oder verkupfert, verzinnt, verzinkt, Stahldraht (polirt und 
unpolirt), auch Stahlſaiten, dann ſchmiedeeiſerne Röhren. 
e) Eiſenguß, grober (d. i. Keſſel, Oefen, Platten, Räder, 
Röhren, Roſte, das Stück im Gewichte von mehr als 
25 Pfd., und iD, das Stück im Gewichte 
von mehr sz t 8 
18. Metalle und Metallgemiſche, unedle, mit Ausnahme von Blei 
und Eiſen: 
a) Roh (in Blöcken, Roſetten, Scheiben, Spleißen, Stan⸗ 
gen und Klumpen, auch alt, gebrochen und in Abfällen); 
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hierher gehören auch: Aluminium, Kobalt» und Nickel- 
ſpeiſe, Nickelſchwamm, Kupfer- und Zinnaſche und Qued- 
/ 
p) Zink in Stangen, Platten, Blechen, Drähten und 
Röhren, dann Zinkguß, roher, d. i. nicht weiter be⸗ 
arbeiteter, ohne Verbindung mit anderen Beſtandtheilen, 
als mit Holzarbeiten der Poſition 33 a. und b. und 
Stangen oder Platten von Eiſe nn 
c) Zinn in Stangen, Platten, Blechen, Drähten und Röh⸗ 
ren, Zinnguß, roher d. i. nicht weiter bearbeiteter / ohne 
Verbindung mit anderen Beſtandtheilen als mit Holzarbei⸗ 
ten der Poſitionen 33a. und b. und Stangen oder Platten 
von Eiſen, dann Zinnwaaren, grobe, als: Schüſſeln, 
Teller, Keſſel und andere Gefäße, nicht lackirt und ohne 
Verbindung mit anderen Materialien. 
d) die unter a. begriffenen unedlen Metalle und Metall- 
gemiſche, mit Ausnahme von Zink und Sinn, gezogen, 
geſtreckt (d. i in Stangen, Tafeln, Platten, Blechen, 
Drähten, auch Meſſingſaiten), und in groben Gußſtücken 
(d. i. in Glocken und Röhren, das Stück im Gewichte 
von mehr als 25 Pfd., und in anderen Gegenſtänden, 
das Stück im Gewichte von mehr als 100 Pfd.) . 


VII. Webe⸗ und Wirkſtoffe und Garne. 


Flachs, auch Flachsbaumwolle (d. i, chemiſch präparirter Flachs), 
Hanf, Jute und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, roh, ge⸗ 
röſtet, gebrochen oder gehechelt, auch in Abfällen (Werg, Heede), 
dann Waldwolle und See grass 

Schafwolle, roh und gekämmt, gefärbt, gebleicht, gemahlen und 
fallen 86 

Baumwollgarne (ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen oder Wolle): 

a) Roh, d. i. nicht gebleicht, nicht gefärbt und nicht drei⸗ 
oder mehrdrähtig gezw irrt » 
bp) Gebleicht (jedoch nicht drei» oder mehrdrähtig gezwient | 
und nicht gefärbt), dann ungewebte Dochte, ohne oder f 
mit ; PPfęf re eungker » 6 


Benennung der Gegenſtände. 


Leinengarne, d. i. Garne aus Flachs, Hanf, oder Werg: 
a) Handgeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, noch gefärbt 
oder gezwiu nnn eeikte un 
bp) Maſchinengeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, noch ge⸗ 
fe... ²ĩ 8 
c) Gebleicht (auch blos abgekocht), geäſchert (gebükt) oder 
gefärbt (jedoch nicht gezwirntt ........: rer. 
Wollengarne (d. i. Garne aus Wolle oder anderen Thierhaaren): 
a) Streichgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder 
mehrdrähtig gezw irt 
b) Kammgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder 
mehrdrähtig gezürn kn 


VIII. Webe⸗ und Wirkwaaren. 


Baumwollwaaren, d. i. Mebe, und Wirkwaaren aus Baum⸗ 
wolle, oder aus Baumwolle und Leinen, auch in Verbin⸗ 
dung mit Gummifäden, jedoch ohne Beimiſchung von Seide, 
Wolle oder anderen Thierhaaren: 5 

a) Rohe, ungebleichte, dichte, nicht gefärbte und nicht 
bedruckte Webewaaren (auch geköpert, gemuſtert, ge⸗ 
rauht), mit Ausnahme der ſammetartigen (mit aufge⸗ 
ſchnittenem und nicht aufgeſchnittenem Flor), dann Netze, 
Gitter (Marly) und Gurten und gewebte Dochte . 

b) Nicht unter A. genannte, dichte Webewaaren, dann 
Poſamentier-„Knopfmacher⸗, Band- und Strumpfwaaren 

c) Alle undichte Webewaaren (mit Ausnahme der Bobbi⸗ 
nets (Tull anglais), Petinets und Spitzen) 

Leinenwaaren, d. i. Webe⸗, Wirk, und Seilerwaaren aus Flachs, 
Hanf, Werg, Manillahanf (Aloefaſern), Neuſeeländer Flachs, 
Baſt, See und chineſiſchem Graſe, Jute, Waldwolle und 
anderen vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme der Baum⸗ 
wolle, auch in Verbindung mit Gummifäden; jedoch ohne 
Beimiſchung von Seide, Wolle und anderen Thierhaaren: 

a) Seilerwaaren, ungebleicht oder gebleicht, als: Seile, 
Taue, Stricke, Bindfäden (Spagat) (mit Ausnahme der 
gebleichten und gefärbten) aus Flachs oder Hanf, Werg, 
Jute, Manillahanf (Aloefaſern), Neuſeeländer Flachs, 
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is 


Baſt und anderen vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme 
der Baumwolle, auch getheert, geleimt, gefirnißt, dann 
Eimer (Feuerlöſcheimer) aus geflochtenem, gedrehtem 
Hanf, ferner Gitter, Gurten, Tragbänder, Schläuche 
aller Art, auch Netze, ungebleichte, und Packleinwand, 
Gunner. 5 


Anmerk. Unter grauer Packleinwand wird ein glattes, grobes, 
ungebleichtes Gewebe ohne Köper und Muſter verſtanden, 


| welches nicht über 24 Kettenfäden auf einen Wiener 
Currentzoll enthält. 

b) Leinwand, mit Ausnahme der unter d. und e. genannten, 
und Zwillich und Drillich, alle dieſe Gegenſtände roh, 
Auge und ungemuſtert, dann Feuerlöſcheimer aus 
e de Segeltue e 
) Alle dichte Leinenwaaren, mit Ausnahme der unter 
1 Poſitionen genannten 
) Leinwand, von der mehr als 100 Kettenfäden auf den 
Wiener Currentzoll gehen, dann Poſamentier⸗, Knopf⸗ 
macher⸗, Band⸗ und Strumpfwaaren 
) Battiſte, dann Gaze, Linon und andere undichte Webe⸗ 
waaren, mit Ausnahme der Spitzen und Kanten . 

Wollenwaaren, d. i, alle Webe⸗ und Wirkwaaren aus Wolle 
oder anderen Thierhaaren, auch in Verbindung mit Gummi⸗ 
fäden und anderen nicht ſeidenen Webe und Wirkmaterialien: 

a) Gewalkte, nicht bedruckte und nicht ſammetartige Webe⸗ 
waaren, nicht bedruckte Filzwaaren und Fußteppiche, mit 
Ausnahme der Fußteppiche aus Hunds⸗, Kälber⸗ und 
Rind sha. 8 

Anmerk. Den gewalkten Waaren werden nur jene beigezählt / 

die eine vollſtändige Walke erhalten haben (nicht blos 
angewalkt ſind). 

b) Alle ſammetartige und alle ungewalkte dichte Webewaaren 
(mit Ausnahme der unter c. genannten), dann Poſa⸗ 
mentier-, Knopfmacher⸗ und Strumpfwaaren 

c) Alle undichte Webewaaren (mit Ausnahme der Spitzen), 
dann Shawls und Shawltücheee 

Waaren, in denen außer anderen Webe- und Wirkmaterialien 
ſich auch Seide befindet, mit Ausnahme der Blonden und 
Spitzen ee ee ee ee 
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28. Wachstuch, Wachsmouſſelin, Wachstafft und Gewebe, mit 
Kautſchuk oder Guttapercha überzogen u. ſ. w.: 

a) Wachstuch, grobes, d. i. Wachspackleinwand, unbedruckte, 

und Aha 888 

b) Wachstuch, feines, d. i. alles andere, auch Wachs. 

mouſſelin, Malertuch, Ledertuch und Wachstafft. .. 

e) Gewebe, mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen 

oder getränkt oder durch Zwiſchenlagen aus jenen Harzen 

Werhunde nend ee 


waaren, und Waaren aus Webe⸗ und Wirkmaterialien in Ver: 
bindung mit Metallfäden oder geſponnenem Glaſe ſind in dieſer 
Klaſſe nicht begriffen. 


IX. Waaren aus Borften, Baſt, Binfen, Gras, 

Schilf, Span, Stuhlrohr und Stroh, ſo wie 

Papier, Leder, Papier⸗, Leder⸗„ Gummi: und 
Kürſchnerwaaren. 


29. | Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 

N a) Waaren aus Borſten und Abſtauber aus ungefärbten 
Federn, beide auch in Verbindung mit Holz und Eiſen, 
f und fertige hölzerne Siebe mit Böden von Holzgeflecht 
5 oder Eiſendraht, auch Holzſiebböden, weder gebeizt, 
lackirt, gefirnißt, gefärbt, noch polir .. 
b) Andere, als die unter a. genannten, auch in Verbin. 
dung mit anderen Materialien, inſofern ſie durch dieſe 
Verbindung nicht unter die kurzen Waaren und die 
Waaren der Poſ. 32 g. fallen. Auch gehören hieher 
Haarpinſel, Abſtauber aus gefärbten Federn, Frottir⸗ 
und Dresdeßurtten „0, a 
30, | Baft-, Binfen-, Gras-, Schilf, Span-, Stuhlrohr⸗ und 

Strohwaaren: 5 
a) Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baſt, 
Binſen, Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, un⸗ 
gefärbt, auch Bürſten und Beſen aus Binſen, Gras, 
Schilf, Heidekrautwurzeln oder Reisſtroh; dann Stuhl⸗ 
i deſpalte n ih 
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8 b) Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baſt, 8 


Binſen, Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, gefärbt | 1 Ztr. 11590 
e) Stuhlrohr, geſpaltenes, gebeizt oder gefärbt... .... » = 
d) Geflechte mit feidenen oder anderen Geſpinnſten oder 
mit Roßhaaren durchzogen oder durchwirkt (Sparterie) . » 45 — 
Papier und Papierwaaren: 
a) Schrenz⸗, graues Löſch⸗ und rauhes Packpapier (auch 
gefärbt, lackirt, mit Graphit, Asphalt, Theer über⸗ 
zogen), dann Pappendeckel (auch Steinpappe), Preß⸗ 
ſpäne und Theerpappe (Asphaltfilz), Patentholz oder 


31. 


SEIEN ER Pr er ageer » — 75 
b) Papier, alles nicht unter anderen Poſitionen genannte, 
Angelei mem 8 » 1 | 50 


c) Papier, geleimtes, buntes (mit Ausnahme des unter d. 

genannten), lithographirtes, bedrucktes oder liniirtes, 

zu Deviſen, Etiquetten, Frachtbriefen, Rechnungen vor⸗ 

gerichtetes, Calquir⸗, Gicht⸗, auch Oel- und Wachs,, : 
Guttapercha⸗, Kreidepapier, dann Malerpappe » 4 — 
Gold, und Silberpapier und Papier mit Gold- oder — 
Silbermuſtern lecht oder unecht, auch bronzirt), gepreßtes a 723 
oder durchgeſchlagenes Papier, ingleichen Streifen von 3 
dieſen Papiergattungen und Papier mit aufgeklebter 

Leinwand (auch mit Baumwollleinwand). 

Papierwaaren, d. i. Briefcouverte, auch mit Leinwand f 
gefüttert, Papiertapeten und alle nicht beſonders be⸗ : 
nannte Arbeiten aus Papier und Pappe (mit Aus⸗ f 
nahme der Spielkarten), auch Formerarbeiten aus 
Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, dann 
Arbeiten aus Papiermaſſe, aus Patentholz oder Holz— 
faſermaſſe. Alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren oder die Waaren der Poſ. 32 g. 
i fallen 35 er » 123 
Leder, Leder- und Gummi, und Kürſchnerwaaren: 5 
a) Schaaf- und Ziegenfelle, halbgare oder bereits gegerbt, ; 

aber noch nicht gefärbt oder weiter zugerichtet . . 2 — 75 
b) Leder, gemeines, d. i. nicht unter d. genanntes, auch . 

der ff. a 3 3 


d 
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c) Künſtliches Kratzenleder aus Gummi oder narbloſem 
Abfallleder und aus einer zur Befeſtigung deſſelben 
dienenden Schichte von Leinen⸗ oder Baumwollgeweben, 
dann Kürſchnerwaaren, rohe (d. i. alle Arbeiten aus 
Pelzwerk, ohne Verbindung mit anderen Beſtandtheilen, 
3. B. ungefütterte Decken, Pelzfutter, Pelzbeſätze und 
Talupen, weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte 
Angora⸗ und Schaaffelle) „dann fertige nicht überzogene 
Schafpelze und derlei Mützeeens 

ch Leder, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Korduan, 
Marokin, Saffian, gefärbtes (mit Ausnahme des blos 
geſchwärzten und der Juchten), lackirtes, vergoldetes, 
mit gepreßten Verzierungen verſehenes und Pergament, 
ferner Gummifäden, überſponn enen 

e) Schuhmacher und Sattler, (Riemer⸗) Waaren aus ge 

meinem Leder, Blasbälge; 


Fabrikate aus Kautſchuk und Guttapercha, die nicht ge⸗ 
färbt, bemalt, lackirt, mit gepreßten Verzierungen 
verſehen ſind; 


alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit Holz und 
Eiſen, weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, gefärbt, noch 
polirt. Ferner gehören hieher: Taſchnerwaaren aus 
lohgarem, lohrothem oder blos geſchwärztem Leder, auch 

in Verbindung mit Schlöffern, Schnallen, Ringen u. dgl., 
inſofern dieſe Verbindungen nicht unter die kurzen 
Waaren falls; ine er 

) Waaren aus gemeinem Leder, die nicht unter e. begriffen 
find, dann Waaren der Poſ. e. in anderen als den unter 

e. genannten Verbindungen, inſoweit dieſelben nicht unter 
die kurzen Waaven⸗ fällensn 
9 Alle Waaren aus feinem Leder, dann alle aus Kautſchuk 
und Guttapercha, die gemalt, gefärbt, lackirt, mit 
gepreßten Verzierungen verſehen ſind, alle dieſe Waaren 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, inſoweit 
ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen. Hierher 
gehören auch: Jagd- und Reiſetaſchen und Schuhmacher⸗ 
arbeiten aus Webe⸗ und Wirkwaa ren 
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h) Handſchuhe (auch blos zugeſchnitten oder in Verbindung 
mit Webe⸗ und Wirkwaarenl m j) 
i) Kürſchnerwaaren, fertige, d. i. alle nicht beſonders 
benannte, z. B. überzogene Pelze, Muffe, Mützen, Hand- 
ſchuhe, gefütterte Decken, Pelzfutter und Beſätze . - 


Anmerk. Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen oder gefüttert 


find; werden nicht als Kürſchnerwaaren, ſondern als Klei⸗ 
dungen behandelt. 


X. Bein: und Holz⸗, Glas⸗, Stein und Thon⸗ 


Waaren. 


Bein, und Holzwaaren, d. i. alle Arbeiten aus Bein, Holz 
oder anderen animaliſchen und vegetabiliſchen Schnitzſtoffen 
mit Ausnahme von Korallen und Schildpatt: 

a) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler, und 


Tiſchlerwaaren aus Holz, auch blos gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, dann grobe Maſchinen (auch Dreh⸗ 
bänke, Mangen, Mühlen, Preſſen, Spinnräder und 
Webeſtühle), grobe Korbflechterwaaren (z. B. Packs, 
Trage, Wagen und Waſchkörbe, Fiſchreußen u. dgl.), 
Beſen aus Reiſig, Acker-, Garten- und Küchengeräthe. 
Beiſpielsweiſe gehören hierher: Kiſten, Tröge, Mulden, 
Handſchlitten, Schubkarren, ausgearbeitete Achſen und 
Deichſeln, Felgen, Naben, Speichen, Räder, Stühle, 
Bänke, Tiſche, Bienenſtöcke und ‚Körbe, Holzſchuhe, 
Radſchuhe, Stiefelknechte, Stiefelhölzer, Schuhmacher; 
leiſten, Reifen und Zargen, Rinnen und Röhren, Stöcke 
(auch Peitſchenſtöcke und Weichſelröhre), Schachteln, 
Barren, Joche, Kumpfe, Leiter- und Wiesbäume, Leitern, 
Kochlöffel, Schneidebretter, Teller, Keulen, Schlägel, 
Rechen, Ruder, Schaufeln, Nägel, Stifte, Hühnerſteigen, 
Kleider- und Haubenſtöcke, Hutformen, gerundete Hölzer 
zu Stielen, Deckel, Reſonanzböden, ungetunkte Zünd, 
hölzchen, Fidibus, Zahnſtocher, roh vorgearbeitete 
Hefte und Claviatur⸗, ſowie Tabakspfeifen⸗Hölzer, 
Spielzeug, grobes, blos gehobeltes; alle dieſe Waaren 
nicht gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackirt oder polirt, 
noch in Verbindung mit anderen Stoffen 
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b) Fourniere und Parquetten, uneingelegte, Kork⸗Platten, 
„Scheiben, -Stöpfeln und Sohlen 
c) Hölzernes Hausgeräthe (Meubles), eingelegte Parquet⸗ 
ten, ſowie alle unter a. und b. begriffene Waaren aus 
Holz in Verbindung mit Baſt⸗, Binfen-, Schilf, Stuhl⸗ 
‚rohr, Stroh, und Korbflechterwaaren, Eiſen (mit Aus⸗ 
nahme des polirten Stahles), Meſſing oder gemeinem Leder 
oder Fenſterglas in ſeiner natürlichen Farbe, auch (mit oder 
ohne dieſe Verbindungen) gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackirt 
oder polirt, ferner Fiſchbein, geriſſene s 
d) Feine Korbflechterwaaren und Spielzeug lalle nicht unter 
a. begriffene), hölzerne Hänguhren und Uhrkäſten, Kamm⸗ 
macherwaaren, mit einem gold» oder ſilberhältigen Lack 
überzogene Arbeiten, feine Schnitz⸗ und Drechslerwaaren, 
dann eingelegte Fourniere, auch auf einer Seite mit 
Papier oder Webewaaren belegt oder gepreßt, Boule⸗ 


arbeiten, Holzbronze, ſowie überhaupt alle nicht unter 


a., b. und C. begriffene Holzwaaren; 
Beinwaaren, nicht unter anderen Poſitionen benannte; 
alle dieſe Gegenſtände auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren oder die Waaren der Poſ. 32 g. 
fallen; gepolſterte Meubles (mit oder ohne Ueberzug) . 


34.] Glas und Glaswaaren: 


a) Spiegelglas, rohes ungeſchliffenes, Glasmaſſe, ſowie 
Glasröhren und Glasſtängelchen, ohne Unterſchied der 
Farbe (wie ſolche zur Perlenbereitung und Kunſtglas⸗ 
bläſerei gebraucht werden), auch Email- und Glaſurmaſſe 

b) Weißes Hohlglas, ungemuſtert, ungeſchliffen, unab⸗ 
gerieben, ungepreßt, oder nur mit abgeſchliffenen oder 
eingeriebenen Stöpſeln, Böden oder Rändern, ferner 
Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 
(grün, halb» und ganz⸗ Weiß 

c) Glas, gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, 
gemuſtertes, maſſives, Glasbehänge zu Kronleuchtern, 
Glasknöpfe, Glaskorallen, alle dieſe Gegenſtände unge⸗ 
färbt, Glasperlen, Glasſchmelz, Glas tropfen 
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d) Glas, farbiges, bemaltes, vergoldetes, verſilbertes mit 
Paſten (Cameen) eingelegtes, Glasflüſſe, unechte Steine 
ohne Faſſung, dann Spiegelglas, geſchliffenes, unbe⸗ 

* legtes oder belegtes, das Stück nicht über 284 Wiener 

n Dare Ser seeatege 

e) Alle Glas- und Emailwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren und die Waaren der Poſ. 32 g. fallen; 

Spiegel, uneingerahmte, deren Glastafeln über 284 

Wiener Quadratzoll das Stück meſſen, und Spiegel, 

eingerahmt nennen 


35. Steinwaaren, d. i. Bildhauer, Former-, Modelleur⸗, Stein- 


(Klicker) aus Marmor u dl! 
b) Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener aus 
. Edel» und Halbedelſteinen), in Stücken ſchwerer als 


Ausnahme der gefaßten Edel- und Halbedelſteine, in 
Verbindung mit anderen Materialien, inſofern dieſe Ver⸗ 


bindungen nicht unter die kurzen Waaren oder die Waaren 
der Po. Za i e “! 
36.] Thonwaaren, d. i. Porzellan, Steingut und andere Arbeiten 
aus gebrannten Erden: | 

a) Gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes 
Tuoöpfergeſchirr, mit oder ohne Glaſur, auch dergleichen 
Ofenkacheln, ſchwarzes oder Graphitgeſchirr, Flieſen und 
ähnliche Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken, 
Schmelztiegel, irdene Pfeifen, einfärbig, unbemalt, 
Thonrößh renn 8 
Steingut, einfärbiges oder weißes, ingleichen weißes, 
nur mit färbigen, weder vergoldeten noch verſilberten 
Randſtreifen verſehenes; dann 

die unter a. begriffenen Thonwaaren in Verbindung 
mit nicht gefärbtem, gebeiztem, gefirnißtem, polirtem 
Holze oder Eiſen, wie auch die unter a. gehörigen 
Krüge mit Deckeln und Beſchlägen von Zinn 


b 


— 


0 


— 


detes, verſilbertes, dann Porzellan, weißes, auch mit 
färbigen, weder vergoldeten noch verſilberten Randſtreifen 
verſehe : 8 

d) Porzellan, färbiges, bemaltes, bedrucktes, vergoldetes 
oder verſilbertes; dann 


begriffen ſind und nicht unter die kurzen Waaren oder 
die Waaren der Poſ. 32 g. fallen. f 


XI. Metallwaaren, Inſtrumente; Maſchinen 
und Kurzwaaren. 


37.] Eiſenwaaren, d. i. alle Waaren aus Eiſen und Stahl, welche 
weder vergoldet noch verſilbert, noch mit einem gold oder 
ſilberhältigen Lack verſehen find, mit Ausnahme des Herren⸗ 
und Frauenſchmuckes und der Nippes⸗ und Toilette⸗Gegen⸗ 
ſtände, wenn dieſe unecht vergoldet oder verſilbert ſind: 

a) Alle Eifen- und Stahlwaaren, welche weder ganz noch an 
einzelnen Theilen abgeſchliffen, polirt, emaillirt, gefirnißt, 
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Steingut, mehrfärbiges, bemaltes, bedrucktes, vergol⸗ 


Thonwaaren aller Art, in Verbindung mit anderen 
Materialien, inſofern dieſe Verbindungen nicht unter b. 
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lackirt find, noch unter b. und C. oder unter den Poſi⸗ 
tionen 17 b. c. d. und e. aufgeführt werden; dann 
Aexte (Hacken), Sägen, Senſen, Sicheln, Jutter⸗ 
klingen, Stemmeiſen, Hobeln, Schnitzer (Meſſer), Tuch⸗ 
macher und grobe Schneiderſcheeren (Zuſchneideſcheeren), 
grobe Meſſer zum Handwerksgebrauche (auch Kneife und 
Bauernpuffer), Schrauben, Feilen, Raspeln; alle dieſe 
Gegenſtände auch abgeſchliffen Kratzbürſten, Siebböden, 
emaillirtes Kochgeſchirr. f 
Alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit Holz⸗ 
waaren, mit Ausnahme derjenigen der Poſ. 33 d.. 
p) Herren“ und Frauenſchmuck, Toilette Gegenſtände 
(Nippes), mit Ausnahme der unecht vergoldeten oder 
verfilberten; 
Drahtgeflechte und Drahtwaaren, mit Ausnahme der 
unter a. genannten Siebböden, ferner Draht, mit Pa⸗ 
pier überzogen; 
Maultrommeln und Fiſchangeln, Stahlfedern aller 
Art (mit Ausnahme der Stahlſchreibfedern), Hülſen und 
Stiele zu Schreibfedern, Stahlperlen, Häkel⸗, Tam⸗ 
bour⸗ und Stricknadeln, Weberblätter, Weberkämme, 
Weberzähne aus Stahl; 
Waffen und Waffenbeſtandtheile, mit Ausnahme von 
Gewehren aller Art; 
alle abgeſchliffene, emaillirte, polirte, gefirnißte und 
lackirte Gegenſtände, mit Ausnahme der unter a. und c. 
genannten; 
alle Eiſenwaaren, mit Ausnahme der unter c. ge⸗ 
nannten, in Verbindung mit anderen Materialien, in 
ſofern dieſe Verbindungen nicht unter a., die kurzen 
Waaren oder die Waaren der Poſition 32 g. fallen 
c) Nähnadeln, Schreibfedern, Uhrfournituren und Uhr 
werke, Gewehre aller Arkteket 
Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus Aluminium, Blei, Kupfer, 
Meſſing, Packfong, Tomback und anderen unedlen Metallen 
und Metallgemiſchen, mit Ausnahme von Eiſen, inſoweit ſie 
nicht in den Poſitionen 16 b. und 18 b. und c. enthalten, 
und nicht echt vergoldet oder verſilbert, oder mit einem gold⸗ 


* 


4. 


oder filberhältigen Lack überzogen find, mit Ausnahme des 

Herren- und Frauenſchmuckes und der Nippes, und Toilette⸗ 

Gegenſtände, wenn dieſelben unecht vergoldet oder verſilbert 

find. Ausnahmsweiſe gehören hierher die plattirten (ver⸗ 

ſilberten) Drähte, Bleche, Tafeln und Platten aus Kupfer 
und Meſſing: ü 

a) Walzen, Keſſeln, Schüſſeln, Teller, Töpfe und ſonſti⸗ 

ges Kochgeſchirr ... DD Re BL 

p) Alle nicht unter a. und e. genannte, dann alle Metall: 

waaren in Verbindung mit anderen Materialien, info- 

fern dieſe Verbindungen nicht unter die kurzen Waaren 

und die Waaren der Poſition 32 g. fallen. Ferner 

gehören noch hierher: Geriebenes Meſſing (Broncepul⸗ 

ver), Rauſchgold, Rauſchſilber, Metallfolien, unechte 

leoniſche Drähte, unechtes Blattgold und Blattſilber, 

ferner plattirte (verſilberte) Drähte, Bleche und Plat⸗ 

ten, aus Kupfer und Meſſing, Kupferzündhütchen, un⸗ 

gefüllt: 8 

e) Schreibfedern, Uhrfournituren und Uhrwerke 


39.] Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, aus welchen 


fie gefertigt find: 

a) aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, optiſche (mit 
Ausnahme der gefaßten Augengläſer und Opernguder), 
phyſikaliſche und für Laboratorien auch chemiſche . - 

I 8 


40. Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile aus unedlen nicht vergol— 


deten oder verſilberten Metallen, allein oder in Verbindung 
mit Nebenbeſtandtheilen aus anderen Materialien, inſofern 
ieſe Verbindungen nicht unter die kurzen Waaren fallen, je 
nachdem der dem Gewichte nach überwiegende Beſtandtheil 
beſteht: : 
a) aus Oußeifen, . ua. ce. „ee re 
b) aus Schmiedeeiſen oder Stahllll 
e) aus anderen unedlen Metallen 
Anmerk. Unter Maſchinen ſind auch Locomotiben, Tender und 
Dampfkeſſel begriffen. 
Kurzwaaren, folgende: Herren- und Frauenſchmuck, Nippes⸗ 
und Toilette⸗Gegenſtände aus unedlen Metallen, unecht ver⸗ 
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goldet oder verfilbert; Wand⸗ und Stutzuhren (mit Ausnahme 
derjenigen aus Gold oder Silber und der hölzernen Hänge⸗ 
uhren)) Waaren aus boſſirtem Wachſe, Operngucker und 
gefaßte Augengläſer, nicht mit Geſtellen ganz oder theil— 
weiſe aus edlen Metallen, Darmſaiten, auch mit Seide über⸗ 
ſponnen, Arbeiten aus Goldſchlägerhäutchen 
Anmerk. zur Poſition 41. Zu den kurzen Waaren, bon 
denen in dieſem Verzeichniſſe öfters die Rede iſt, gehören 
außer den in Poſition 41 aufgezählten: . 
Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen edlen | 
Metallen, echten und unechten Perlen und Korallen, 
Edel» und Halbedelſteinen, Schildpatt, Bernſtein, Gagat, 
zubereiteten Schmuckfedern, Menſchenhaaren, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien; Taſchenuhren aller Art, 
unechte Perlen, zubereitete Schmuckfedern; Waaren aus 
unedlen, echt vergoldeten, oder verſilberten, oder mit 
gold⸗ oder ſilberhaltigem Lack überzogenen Metallen, 
auch in Verbindung mit anderen Materialien (aus⸗ 
genommen ſind die der Poſ. 38 b. eingereihten Platten, 
Bleche, Drähte), Verbindungen bon Webe- und Wirk⸗ 
waaren mit anderen Materialien. 
Anmerk. zu den Klaſſen X. und XI. Wagen, Schlitten, 
Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge ſind unter den Po⸗ 
ſitionen dieſer Klaſſen nicht begriffen. 


. XII. Chemiſche Producte, Farbwaaren, 
85 literariſche und Kunſtgegenſtände. 


42.] Chemiſche Producte und Farbwaaren: 

a) Zündwaaren, gemeine, als: Schwefelfäden, Schwefel- 
hölzchen, Reibhölzchen, Reibfidibus und Zündfläſchchen, 
Zündhölzchen, Lunten (auch Pech⸗, Zünd oder Spreng⸗ 
ſchnüre), Feuerſchwamm, künſtlicher und Zunder (na⸗ 
türlicher und künſtlicher), auch Zunderpapier . 

p) Leim (Fiſch⸗ [Hauſenblaſen], Horn-, Leder⸗ und 
Mundleim), Kraftmehl⸗Producte (Haarpuder, Stärke, 
Kleiſter, Pappe), Albumin und Gelatin (thieriſche 
Gallerte), Schwärzen (Ruß- und Kohlenſchwarz aller 
Art, [mit Ausnahme der Knochenkohle], wie auch Roh. 
lenpulver, Buchdrucker und Frankfurterſchwärze), Schuh⸗ 

5 wichſe und Wagenſchmiere, Pechfacken-⸗ nnn. 
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c) Tinten und Tintenpulver, Tuſche, Reißkohlen, Blei⸗ 
ſtifte, Paſtell⸗ und Rothſtifte, alle Farben in Bläs⸗ 
chen, Kapſeln, Muſcheln, Paſten und Käſtchen, Par⸗ = 
fümeriewaaren und Schminken, mit Ausnahme der 
weißen, Zündhütchen, gefüllte 1 Ste. 

Anmerk. Kommen dieſe Gegenſtände in Umſchließungen vor, welche 

ihrer Beſchaffenheit nach zu den kurzen Waaren gehören, 
ſo unterliegen ſie dem Zolle der Umſchließung. 

d) Feuerwerkskörper, Hefe, künſtliche (einſchließlich der 
Preßhefe), Fabrikate aus Gallerten, Räucherkerzchen, 

Siegellack, Aetzkali und Aetzſtein, Chlorkalilauge (Eau 
de Javelle), Phosphor, Phosphorſäure, Chloroform, 
Schwefeläther, Queckſilberpräparate (auch Zinnober) / 
Chlormagneſium, ſchwefelſaure und kohlenſaure Magneſia, 

1 i Karbolſäure (Kreoſot ) 5 

43. Literariſche und Kunſtgegenſtände: i 

Be... a) Bücher, Karten (wiſſenſchaftliche), Muſikalien, Papier, 


12 
5 


beſchriebenes (Acten und Manuſcripte .......... » 
b) Bilder auf Papier, d. i. Kupfer. und Stahlſtiche, 
Steindrücke, Holzſchnitte, Photographien u. dgl. » 
e) Gemälde, d. i. Gemälde auf Holz und unedlen Metallen, 
nicht lackirt, auf Leinwand und Stein, dann auch 
Originalbilder und Zeichnungen auf Papier (nicht durch 
den Druck oder Stich oder auf chemiſchem Wege verviel⸗ 
fältigte), und Bilddruck⸗Platten aus unedlen Metallen 
PC ß » 
Anmerk. zu a. und b. Die Zollbefreiung für Bücher, Karten, 
Muſikalien und Bilder auf Papier bezieht 
ſich nur auf die in den vertragenden 
Staaten gedruckten und verlegten. 


frei 


frei 


frei 


- XIII. Abfälle. 
44, Abfälle: 


a) Kleien, Spreu, Oelkuchen, Oelkuchenmehl und andere 
Rückſtände von ausgeſottenen oder ausgepreßten Früchten 
und Samen; Lohziegel (Lohkuchen, ausgelaugte Lohe), 
Blut, flüſſiges und eingetrocknetes, Flechſen und Sehnen, 
Dünger, thieriſcher (auch Poudrette), ausgelaugte g N 
Pflanzenaſche, Torf⸗, Steinkohlen⸗ und Braunkohlen⸗ 23 
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aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum (oder Zuckererde), 
Abfälle von der Wachsbereitung (Bienenerde, Bienen⸗ 
keule, Bienenrob), Glasgalle, Glasſchaum, Hobel und 
Sägeſpäne, Hefe, natürliche (d. i. flüſſige Bier, und 
Weinhefe), Blei-, Kupfer- und Zinnkrätze, Gold- und 
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Silberkrätze (Münzkrätze), Scherben von Glas und Thon⸗ 


waaren, Kehricht, Schlamm, Schlämpe, Spülicht, 
Treber, Treſter, Malzkeime, Weinbeerenſtiele (Kämme), 
Charpie (gezupfte Leinwand) 

Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papier⸗ 
fabrikation, d. i, leinene, baumwollene, ſeidene und 
wollene Lumpen, auch macerirte (Halbzeug, feſte oder 
flüſſige Papiermaſſe), Papierabſchnitzeln (Papierſpäne )), 
Maculatur (beſchriebene und bedruckte), alte Netze, 
altes Tauwerk und alte Stricke 


Knochen (d. i. eigentliche Knochen und Knochenmehl), 


Klauen, Füße, Hörner, geraspelt, Hautabſchnitzel (Leim⸗ 
. Lederabſchnitzel, alte, zerriſſene ae 


b etrag. 
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= 1.1 Abfälle: 


a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammer⸗ 
ſchlag, Eiſenfeilſpäne); von Glashütten, auch 
Scherben von Glas. und Thonwaaren; von 
der Wachsbereitung; von Gerbereien das Leim⸗ 
leder, auch abgenutzte alte Lederſtücke und 
ſonſtige, lediglich zur Leimfabrikation geeignete 
e een 


eingetrocknetes; Thierflechſen; Treber und Tre⸗ 
ſter Branntweinſpülig; Spreu; Kleie; Torf,, 
Braunkohlen- und Steinkohlen⸗Aſche; Dünger, 
thieriſcher, auch getrocknet (Poudrette), aus 
gelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum oder 
Zügeredd 
o) Lumpen aller Art; ungebleichtes oder gebleichtes 
Halbzeug aus Lumpen oder anderen Mate⸗ 
rialien, für die Papierfabrikation; Papier⸗ 
ſpäne / Makulatur, beſchriebene und bedruckte 
alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und alte 
Stricke; gezupfte Charpie 
d) Münzgekrätz (Silbergekrätz, Goldſchmiedege⸗ 
krätz, Kapellaſche) Zinngekrä z 


2. Baumwollengarn und Baumwollen⸗ 
waaren: 


a) Baumwollengarn, ungemiſcht oder nur gemiſcht 
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b) Blut von geſchlachtetem Vieh, flüſſiges und | 


Anlage B. h 


i Zollſätze fuͤr die Einfuhr aus Oeſterreich nach dem Zollverein. 


Abgabenſätze 


nach dem nach dem 
30⸗Thaler⸗ 523 ⸗Gulden⸗ 
Fuß. Fuß. 
Thlr.] Sgr. Fl. | Kr. 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
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Thlr.] Sgr. 


mit Leinen, Seide, Wolle oder anderen er 

haaren: 
ein- und zweidrähtiges, 

a) rohes 
) gebleichtes oder gefürbtes 
) Dochte, ungewebe 
bp) Waaren aus Baumwolle, allein oder nur in 

Verbindung mit Leinen, jedoch mit Ausnahme 

von Spitzen und Stickereien: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und 
gebleichte dichte Gewebe, auch appretirt, 
mit Ausſchluß der ſammetartigen Gewebe . 

2) alle nicht unter Nr. 1 und 3 begriffene 
dichte Gewebe; rohe (aus rohem Garn ver⸗ 
fertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren; 
Poſamentier- und Knopfmacherwaaren 

3) alle undichte Gewebe, ſoweit 5 oh unter 
Nr. 2 begriffen ſind f 


Blei und Bleiwaaren, auch ite Spieß 
glanz legirt: 


a) 1) Rohes Blei in Blöcken, Mulden ꝛc., altes 
Bruchblei, Bleiaſche - 
2) Blei-, Silber- und Goldglätte; Mennige 
p) Gewalztes Blei; e ee Stereo⸗ 

thpplattenn > 

c) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, 
Schroot, Draht ꝛc., auch in Verbindung mit 
Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. 

d) Feine, auch lackirte Bleiwaaren; ingleichen 

Bleiwaaren in Verbindung mit anderen Ma⸗ 

“= terialien, fo weit fie dadurch nicht unter die 
nn Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 


a) Grobe, in 1 mit N oder el 
ohne Poldi. und Lack. RE 


Benennung der Gegenftände, 


p) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallnen 


5.] Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbe⸗ 


Waaren: 


feläther; Siegellack; Queckſilberpräparate 
Auch Zinnober? EB 
p) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizuder; hromfaures 
Kali; gelbes blauſaures Kali; Grünſpan, raf⸗ 
finirter; Orſeille und Perſio; ſchwefelſaures 
Ammoniak, Waſſerglas; Zinkoxyd (Zinkweiß) 
e) Alaun; Soda, kalzinirte; doppeltkohlenſaures 
TTT 8 
d) Albumin; arſenige Säure; Citronenſaft; citro⸗ 
nenſaurer Kalk; Eichenholz⸗, Galläpfel⸗ und 
Knoppern⸗Extrakt; Eiſenbeizen; Eiſenmohr 
Eiſenſafran; Knochenkohle; Knochenmehl, Lak⸗ 
mus; Mineralwaſſer, künſtliches und natür⸗ 
liches, einſchließlich der Flaſchen und Krüge; 
Pott⸗ (Waid⸗) Aſche; Salpeter, roh und ge- 
reinigt; Salpeterſäure; Schüttgelb; Schwefel 
(auch Schwefelblüthe); Schwefelarſenik; Schwe⸗ 
felſäure; ſchwefelſaures und ſalzſaures Kali 


Smalte; Streuglas; Weinhefe, trockene und 


teigartige; Weinſtein und Weinſteinſäure Zünd⸗ 
waaren, nämlich: Schwefelfäden, Schwefel⸗ 
hölzchen, Reibhölzchen, Reibfidibus und Zünd⸗ 
fläſchchen, Zündhölzchen, Lunten (auch Pech ', 
Zünd- oder Sprengſchnüre), Feuerſchwamm, 
künſtlicher und Zunder (natürlicher und künſt⸗ 
licher), auch Zunderpapier; 
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der 
Ver⸗ 
zollung. 


1 Ztr. 


1 Str. 


1 Str. 
1 Ztr. 


Juß. 
Thlr. | Sgr. 
4 
310 
1 
20 
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zollung. Fuß. 
Thlr.] Sgr. 


Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und unge⸗ 
mahlen, als: echte und falſche Alkanna, Cur⸗ 
cumä, Krapp, dann Waid, Wau, Saflor, Färbe⸗ 
ginſter, Kermeskörner; 


Berberitzenholz und Wurzeln, Gelbholz 
(Fuſtik), weiße Seeblumenwurzeln, Quercitron, 
Sumach, Eicheln und Eichelhülſen (Vallonea), 
Knoppern (Eckerdoppern), auch eee 5 
Galläpfell 5 frei frei 
Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert / Chlorkalk; 
Grünſpan, roher (in Broten oder Kugeln); 
Leim und Gelatine; Kermes, mineraliſcher; 
Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer- und Eiſen⸗ 
vitriol, Zinkvitriol; Ruß; Schuhwichſe; 
Dahn Wagenſchmiere; Feuerwerk und 


e 


— 


Pechfackeln . ee n 
) Chlormagneſium, feln und dolle 5 

Magus ee 1 Str. 2 5 330 

g) Chromſaures Bleioxyd R 1 Str.. 15 2 ; 

h) Eifenvitriol (grüner); gemahlene Se) 

ſchwefelſaures Natron RER : 1.3: 1» 5 „1 
i) Lakritzenſaft . JFF. 3100 
k) Oxalfäure und oralſaures 5 1 Str. l 12 BaUE 
) Salzſäure Er... % 2080 
m) Soda, rohe, natürliche oder künftliche; fü 


staltet d ae VVV 


6. Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahl: 
= waaren: 


a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen . Str. 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben 
(mit Ausnahme des faconnirten); Luppeneiſen; 
Eiſenbahnſchienen, Roh- und Cementſtahl; 
Guß- und raffinirter Stahl; Eiſen, welches 
zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und 
Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vorge⸗ 


Abgabenfäbe 


der 
Ber 
zollung. 


nach dem [nach dem 
30-Thaler 52 Gulden 
Juß. Fuß. 


Thlr.] Sgr. Fl. Kr. 


ſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Beſtandtheile 


einzeln einen Zentner und darüber wiegen 25 1 274 
Anmerk. Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend in 
Maſſeln oder Prismen 1 Ste. 177 14 


c) Façonnirtes Eiſen in Stäben; Radkranzeiſen 
zu Eiſenbahnwagen; Pflugſchaaren-Eiſenz ſchwar⸗ 
zes Eiſenblech; rohes Stahlblech; rohe (un⸗ 
polirte) Eiſen⸗ und Stahlplatten; Anker, ſo⸗ 
wie Anker⸗ und Schiffsketten, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


draht, auch Stahlſaiten n LS], 1:70 23822 
d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahlblech i s 
polirte Eiſen⸗ und Stahlplatten 1 Ztr. 1 223 3 32 
e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiede⸗ u 
1 Rhine 1 Ztr. 2.115 4 22 
) Eiſen⸗ und Stahlwaaren: f „ 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Plat⸗ re 
ten, Gikten 0,2 ne er ES. . 12 . 42 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder 5 „ 


Eiſenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, 
Stahl- und Eiſendraht, auch in Verbin⸗ 
dung mit Holz gefertigt, jedoch nicht po⸗ 
lirt ſind, und zwar: 

) Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, 
Drahtgewebe, Dreifüße, Eggen, 
Fallen und Fangeiſen, Dung⸗, Heu⸗ 
und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, 
Hufeiſen, Klammern, Kellen, Keſſel, 
Ketten (mit Ausſchluß der Anker⸗ und 
Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, 
Drahtſtifte, Gußſtifte und Holzſchrau⸗ 
ben, Pfannen, Pflugſchaaren, Plätt⸗ 
eiſen, grobe Ringe, Roſte, Schaufeln, 
gepreßte oder gegoſſene rohe Schlüſſel, 
Schmiedehämmer, Schraubenbolzen 
und Muttern, Schürhaken, große 
Waagebalken, Wagen⸗, Thür⸗ und 
Truhenbeſchläge, Wagenfedern und 
gleichartige Gegenſtände, alle dieſe 
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nach dem f 
30. Thaler⸗ 1524-Gulden 
Fuß. 


Thlr.] Sgr. 


Waaren weder vollſtändig abgeſchliffen 
noch gefirnißt, verkupfert oder ver⸗ 
Fünt $ 

P) andere, auch vollſtändig abgeſchliffene, 
gefirnißte, verkupferte oder verzinnte, 
als: Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffee. 
trommeln und Mühlen, Schlöſſer, 
Schraubſtöcke, grobe Meſſer zum Hand⸗ 
werksgebrauch, Senſen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, 
Tuchmacher 1 e 
Zangen u. dgl. 1 Er 1 Str. 

3) Feine: 

a) aus feinem Eiſenguß, , 19 1 5 Eifer 
oder Stahl, oder aus Eiſen oder 
Stahl in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht 
unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 
2) fallen, als: Gußwaaren (feine), 
lackirte Eiſenwaaren, Meſſer, metallene 
Stricknadeln, metallene Häkelnadeln, 
Scheeren, Schwertfeger Arbeit ꝛc., 
jedoch mit Ausnahme der nachſtehend 
unter F. genannten 

6) Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl 
und anderen unedlen Metallen; Uhr 
fournituren und Uhrwerke aus unedlen 
Metallen; Gewehre aller Art 


Erden und Erze: 


Erden und rohe mineraliſche Stoffe, als: 
5 Kalk und Gyps, gebrannt und ungebrannt; 
Mörtel, Amianth und Asbeſt; ; 
Erze, z. B. Blei-, Eiſen⸗, Kupfer, ink, 
und Zinn⸗Erze, Gold⸗ und eee 
Kobalt, und Nickel ⸗Erze, 
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Puzzuolan⸗ und Santorinerde (auch Cement 
und Traß), Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel⸗ 
und Töpferthon, Trippel,, Talk⸗ und Walker⸗ 
erde (alle dieſe Erden auch gemahlen und ge⸗ 
ſchlemmt), Garten und Moorerde; Sand und 
Schlacken; 

Bolus (auch Siegelerde), Maltheſer Erde 
(weißer Bolus), Blutſtein, Bimsſtein und 
Schmirgel, auch gemahlen und geſchlemmt; 
Bimsſtein, geformt; Braunſtein; Ofenbruch, 
zinkiſcher (Tutia alexandrina); Farberde, 
gelbe, gruͤne, rothe; Graphit (Waſſerblei, 
Reißblei); Kreide, rohe (ungeſchnittene), weiße 
und ſchwarze; Kolkothar, Ocker; Fluß- und 
Schwerſpath; Satinober, Umbra; weiße Pfei⸗ 
fen. und andere Erden zur Erzeugung von 
Steingut und Porzellan; Lithographirſteine 


8.] Flachs und andere vegetabiliſche Spinn⸗ 
SE ſtoffe, mit Ausnahme der Baum⸗ 
wolle, roh, geröſtet, gebrochen oder ge⸗ 
hechelt, auch Abfälle, ingleichen Waldwolle 


9.] Getreide und andere Erzeugniſſe des 
Landbaues: 
a) Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte 
b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis, Coriander, Fenchel und Kümmel 
2) Alle übrigen Sämereien einſchließlich der 
Oelſämereien; friſche Beeren, ingleichen 
Wachholderbeeren aller Art, Erdnüſſe 
e) Garten- und Futtergewächſe, friſche; Blumen⸗ 
zwiebeln; Meerzwiebeln; Kartoffeln; Rüben; 
Wurzeln, friſche; Schwämme und Pilze (ein⸗ 
ſchließlich der Trüffeln); Obſt, friſches lebende 
Gewächſe, auch in Töpfen oder Kübeln; Heu; 
Stroh; Getreide in Garben; Hülſenfrüchte 
im Kraut; Gras; Seegras; Karden (Weber⸗ 
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diſteln)) Bäume, Sträucher, Reben, Schöß⸗ 
linge, Setzlinge, Stauden zum Verpflanzen 
Roßkaſtanien; Maulbeerblätter) Feuerſchwamm, 
roher; Holzzunder Heidekraut und Heide⸗ 
krautwurzeln; Kalmus, friſcher Flechten und 
Mooſe; Schachtelhalm; Binſen, Schilfe und 
Rohre (Dach- und Weberrohre), geſpalten, 
geſchnitten oder zugefpigt; Baſt, woher; Streu⸗ 
laub und Häckerling (Häckſel) Nadeln und 
Zapfen von Nadelhölz ern 


Se. o 
10. Glas und Glaswaaren: 


a) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchlif⸗ 
fenes oder nur mit abgeſchliffenen Stöpſeln, 
Böden oder Rändern; 1 0 und Tafelglas 
in ſeiner natürlichen Farbe (grün, halb und 
gan e, 

b) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, ge⸗ 
ſchnittenes, gemuſtertes, maſſives weißes Glas; 
auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas; 
Glasknöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz 

e) Spiegelglas: . 

1) rohes, ungeſchliffenes 
2) geſchliffenes, belegt oder unbelegt . 

d) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, 
ohne Unterſchied der Form; Glaswaaren in 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
(Allg. Anm. 2) fall n 

Anmerk. Glasmaſſe, ſowie Glasröhren und Glasjtängel- 

chen, ohne Unterſchied der Farbe, wie ſie zur 
Perlenbereitung und Kunftglasbläferei ge⸗ 
braucht werden / auch Glaſurmaſſe ++. .+- 


Haare von Thieren, mit Ausnahme der Wolle; 
Menſchenhaare) Federn und Borſten: . 
a) Haare, einſchließlich der Menſchenhaare, roh, 
gehechelt, geſotten, gefärbt, auch in Locken⸗ 


der 
Ver⸗ 


zollung. 


Abgabenſätze 


30Thaler⸗ 52 Gulden 


Maafitab Abgabenſätze = 
22 der nach dem nach dem 
Benennung der Gegenſtände. Ber- 30.Thaler- 524. Gulden. 


N ö zollung. Fuß. Fuß. 
5 Thlr.] Sgr. Fl. Kr. 


form gelegt; Bettfedern und unzubereitete 
Schmuckfedern; Schreibfedern (Federſpulen), 
rohe und gezogen { frei | frei 
p) Haare, geſponnen; Federn, auch gefärbte, ſo⸗ 
weit ſie nicht vorſtehend unter a. begriffen ſind, 
oder zu den Kleidern oder Putzwaaren gehö⸗ SR 
e ee 1 Str.. 155 20 055 


12.][ Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, 
trockene) zur Lederbereitung; rohe behaarte „ 
Schaaf⸗, Lamm⸗ und Ziegenfelle; rohe Haſen⸗ . 
And Kannchenfelll e Ber 5 frei frei 


13.] Holz und andere vegetabiliſche und 
animaliſche Schnitzſtoffe, ſowie 
Waaren daraus, mit Ausnahme 
der Waaren von Schildpatt, daun 
Kohlen und Torf: 


a) Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; Holzborke 
oder Gerberlohe; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe 
als Brennmaterial); Braunkohlen, Torf und 
i . 8 frei fei 
Bau- und Nutzholz aller Art, auch geſägt Be 
oder auf andere Weiſe vorgearbeitet; Hobel⸗ . 55 
und Sägeſpäne; Hörner, Hornſpitzen, Horn⸗ f 1 
ſcheiben und Hornſpäne; Knochen, ganz oder in I a 
Stücken, Klauen und Füĩre : frei frei 
Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechäler- 

und Tiſchlerarbeiten aus Holz, auch bloß geho⸗ 

belte Holzwaaren und Wagner-Arbeiten; grobe 

ungefärbte hölzerne Maſchinen (auch Drehbänke, 

Mangeln, Mühlen, Preſſen, Spinnräder und 

Webeſtühle), auch uneingelegte Parquetten, rohe 

ungefärbte; grobe Böttcherwaaren mit eiſernen 

Reifen, gebrauchte; Beſen von Reiſig; grobe 

Korbflechterwaare n ; fre feper 
d) Holz in geſchnittenen Fournieren; Kork, f 
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5 


— 


(6) 


— 


platten, Korkſcheiben, Korkſohlen, Korkſtöpſel 
Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes oder geſpaltenes 
e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel), eingelegte 
Parquetten und andere Tifehler-, Drechsler 
und Böttcherwaaren ſowie Wagner, Arbeiten, 
welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder auch 
in einzelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, 
Meſſing, lohgarem Leder oder Fenſterglas in 
ſeiner naturlichen Farbe verarbeitet ſind; auch 
geriſſenes Fiſchbeiingggs 
f) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder 
Schnitz⸗ Arbeit), feine Korbflechterwaaren, 
ſowie überhaupt alle unter e., d. und e. 
nicht begriffenen Waaren aus vegetabiliſchen 
oder animaliſchen Schnitzſtoffen, mit Ausnahme 
von Schildpatt; auch in Verbindung mit an⸗ 
deren Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht 
unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) 
fallen; Holzbronze; Bleiſtifte, Rothſtifte und 
ahnliche 
g) Gepolſterte Möbel (mit oder ohne Ueberzug) 
i ne 


| 14. | Inſtrumente und Maſchinen: 


a) Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Ma⸗ 
terialien, aus welchen ſie gefertigt ſind: 
1) ü liſch e 
2) aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche (mit 
Ausnahme der gefaßten Augengläſer und 
Operngucker), mathematiſche, chemiſche (für 
Laboratorien), phyſikaliſ che 
b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und Dampflefjel. . 
2) andere, und zwar, je nachdem der dem 
Gewichte nach überwiegende Beſtandtheil 
beſteht: 
0) aus Gußeiſen 


nach dem 
30⸗Thaler⸗ 
Fuß. 


Thlr.] Sgr. 


Ztr. 
1 Str. 1 
1 Str. | 4 
1 Str. | 3 
1 Ste. | 4 
frei 
1 Str. 1 

1 Str 
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6) aus Schmiedeeiſen oder Stahl 
„) aus anderen unedlen Metallen 


15 Kautſchuck⸗ und Guttapercha⸗Waaren: 


a) Grobe Schuhmacher, Sattler-, Niemer- und 
Täſchnerwaaren, ſowie andere Waaren aus 
unlackirtem, ungefärbtem, unbedrucktem Kaut⸗ 
ſchuck, alle dieſe Waaren auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch 
nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) 
alles 

b) Waaren aus lackirtem, gefärbtem oder bedruck⸗ 
tem Kautſchuck, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen; feine 

Schuhe; überſponnene Kautſchuckfäden 

e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen 
der gen 

d) Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbindung 
mit anderen Spinnmateri alien 


Anmerk. Waaren aus Guttapercha werden wie Waaren 
aus Kautſchuck behandelt. 


16.] Kupfer und andere nicht beſonders 
genannte unedle Metalle und Legi⸗ 
rungen aus unedlen Metallen, ſo 
wie Waaren daraus: 


a) In rohem Zuſtande oder als alter Bruch 

p) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen oder 

Blechen, auch Dreat 

e) In Blechen und Draht, plattirtt 
d) Waaren, und zwar: 

) Drahigewetkt(teee 

2) Kupferſchmiede⸗ und Gelbgießer⸗Waaren, 

als: Blaſen, Bügeleiſen, Eimer, Gewichte, 

5 Gewinde, Haken, Hähne, Kellen, Lampen, 

Leuchter, Lichtputzen, Mörſer, Riegel, 


r. 6107) 


Maaßſtab 


der 
Ver⸗ 


zollung. 


1 Stv, 


1 Ztr. 
1 Str. 


1 Ste. 


1 Str. 
1 Str. 


1 St. 


Abgaben fätze a 


nach dem [nach dem 
30-Thalevw 1523 -Gulden- 
Fuß. Fuß. 
Thlr.] Sgr. Fl. [ Kr. 
25 1274 
110 2 1.20 
4 7 
10 17 30 
15 26 15 
25 43 % 
frei frei 
1 
4 Tal 
3 
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Röhren, Schlöffer, Schraubenbolzen und 
„Muttern, Schüſſeln, Thür, Fenſter⸗, 
Truhen und Wagenbeſchläge, Waage⸗ 
ſchalen und ähnliche grobe Waaren, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne 
Politur und Lafdkk! 
3) Andere Waaren, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch 


Anm. 2) fallen; auch Zünd oder Kupfer⸗ 
huͤtchen, mit oder ohne Füllung. 5 


17.] Kurze Waaren, folgende: 

8 Stutz. und Wanduhren, mit Ausnahme derje⸗ 
nigen aus Gold oder Silber und der hölzernen 
Haͤngeuhren; unechtes Blattgold und Blatt⸗ 
ſilber Herren. und Frauenſchmuck, Toiletten: 
und ſogenannte Nippestiſchſachen aus unedlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder 
unecht vergoldet oder verſilbert oder auch 
vernirt; Brillen und Operngucker, nicht mit Ge⸗ 


feine boſſirte Wachswaaren; Darmſaiten mit 
Seide überfponnen; Geflechte von Stroh, Baſt 
oder Span, mit ſeidenen oder andern Geſpinn⸗ 
ſten oder mit Roßhaaren durchzogen oder 
durchwirkt (Sparterie) - .» -» » 2... 


18.1 Leder und Lederwaaren: 5 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſte⸗ 
hend unter b. genannten; Pergament; Stie⸗ 
felſchf t:: ar 

p) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder; auch 
Korduan, Marokin, Saffian und alles ge⸗ 

flärbte und lackirte Leden 

Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte , 

noch nicht gefärbte oder weiter zu⸗ 
gerichtete Ziegen⸗ und Schaaffelle 


Maaßſtab 


der nach dem nach dem 

Ber- | 30-Thaler- 523 ⸗Gulden⸗ 
zollung. Fuß. Fuß. 
Thlr.] Sgr. Fl. | A 


nicht unter die kurzen Waaren (Allg. 


ftellen, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen; 


Abgabenfät 


1 Str. | 15 
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Maaßſtab 
der 
Ver⸗ 
zollung. 


Abgaben ſätze 


nach dem | nach dem 

30-Thaler 524 ⸗Gulden⸗ 
Fuß. Fuß. 

Thlr. Sgr. Fl. Kr. 


e) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler, Riemer, und 
Täſchnerwaaren, ſowie andere Waaren aus 
lohgarem, lohrothem oder bloß geſchwärztem 
Leder, alle dieſe Waaren auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ 
durch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. 
Anm. 2) fallen 3% 

d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, Brüſſeler und Däniſchem Leder, von 
ſämiſch⸗ und weißgarem Leder, von gefärbtem 
oder lackirtem Leder und Pergament, auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
(Allg. Anm. 2) fallen; feine Schuhe aller Art 

e) Handſchuhe VV 


19.] Leinengarn, Leinwand und andere Lei⸗ 
nenwaaren, d. i. Garn und Webe⸗ oder Wirk⸗ 
waaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen 
Spinnſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Rohes Garn von Flachs, Hanf oder Werg: 

1), Maſchinengeſpinnſt ER 
2 Sandgelbmill...e 22.0 52 2 e 

p) Gebleichtes, desgleichen bloß abgekochtes oder 
gebüktes (geäſchertes) Garn, ferner gefärbtes 
Gan 8 

Anmerk. zu a. und b. Unter dem voraufgeführten Garn 
iſt Zwirn nicht begriffen. 

e) Seilerwaaren, ungebleichte, auch dergleichen 
getheerte, geleimte, gefirnißte; Feuerlöſcheimer 
aus geflochtenem und gedrehtem Hanfe, un⸗ 
gebleichte; Decken aus loſen Faſern 

d) Graue Packleinwannd 0. 

Anmerk. Unter Packleinwand wird ein grobes glattes 
8 Leinengewebe (ohne Köper und Muſter) verſtanden, 
welches nicht uͤber 24 Fäden in der Kette auf einen 

Preußiſchen Zoll enthält. 


Gr, 6107.) 
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e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich 
Seilerwaaren, gebleicht 

1) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer 
Art zugerichtete, auch aus gebleichtem Garn 
gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer 
Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes 
und gebleichtes Tiſch⸗, Bett- und Handtücher⸗ 
zeug; leinene Kittel; Batiſt und Linon. 

g) Bänder, Gaze, Kammertuch, Knopfmacher⸗ 
Vofamentier- und Strumpfwaaren 


20. Literariſche und Kuunſt⸗Gegenſtände: 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſcripte) / 
Bücher, Kupferſtiche, Stiche anderer Art, 
ſowie Holzſchnitte; Lithographien und Pho⸗ 
tographien; geographiſche und Seekarten Mu⸗ 
ſikale n aa 

bp) Geſtochene Metallplatten, geſchnittene Holz⸗ 
ſtöcke, ſowie lithographiſche Steine mit Zeich⸗ 
nungen, Stichen oder Schrift, alle dieſe Ge 
genſtände zum Gebrauch für den Druck auf 
Manier ae 

e) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Mar⸗ 
mor und anderen Steinarten. ‚a 


[Mehl, Mahlprodukte und andere Ver: 
zehrungsgegenſtände: 

a) Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſen⸗ 
früchten, nämlich: geſchrotene oder geſchälte 
Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, Bad- 
werk, gewöhnliches (Bäckerwaare); Stärke, 

N gummi (Dextrin, Leogommo )))) 
p) Nudeln und gleichartige nicht gebackene Er⸗ 
iiſſe aus Meehh h 

c) Gartengewächſe, zubereitete, d. i. Gemüſe und 
Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare 
Wurzeln, Schwämme und Pilze leinſchließlich 


“ 22.] Oel: 


Benennung der Gegenſtände. 


der Trüffeln), getrocknet oder comprimirt, ge⸗ 
dörrt, zerſchnitten oder ſonſt zerkleinert, geſal⸗ 
zen, in Eſſig eingelegt, in Fäſſern; 

Obſt, nämlich: Aepfel, Aprikoſen, Birnen, 
Johannisbeeren, Kirſchen, Melonen, Mirabellen, 
Mispeln, Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, Schle⸗ 
hen, Stachelbeeren, getrocknet, gedörrt, zer⸗ 
ſchnitten oder auf andere Weiſe zerkleinert, 
ohne Zucker gekochte Obſtmuße, ingleichen Nüſſe, 
als welſche und Haſel⸗Nüſſe, trockene oder aus- 
geſchälte; 

5 Senfſaat, Senfpulver oder gemahlener 
Senf (nicht in Blaſen, Flaſchen oder Krügen 
Verpack ::: 
Y Kaſtanien (Maronee ß 
e) en frifche, geſalzen und eingefchmolgen.. 
Nai 86 
80 Fische (mit Ausnahme der Heringe), geſalzen, 
getrocknet, geräuchert, in Meerwaſſer einge⸗ 
legt (marinirt), in Fäſſern, Töpfen und der. 
gleicht 8 
h) Konfitüren „Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; 


mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, namentlich alle 


in Flaſchen, Büchſen und dergl. eingemachte, 
eingebämpfte oder auch eingeſalzene Früchte, 
Gewürze, Gemüſe und andere Konſumtibilien 
(Pilze; Trüffeln, Geflügel, Seethiere und 
dergl.) Oliven; Paſteten; zubereiteter Senf 


Maaßſtab 
der 
Ver⸗ 

zollung. 


Tafel⸗Bouillon, Saucen und andere ähnliche 


Gegenſtände des feineren Tafelgenuſſes 
0 Honig EEE MEER IRRE Se 8 
k) Bier in Fäſſern und 9 DR 


1) Fettes Oel in Fäſſern mit Ausnahme des Baum⸗ 
öls, des Palmöls (Palmbutter) und Kokos⸗ 
nußöls (Kokosbutter), der parfümirten Oele 
und der fetten Oele zum Medieinalgebrauch 
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2) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation fetter 
Oele, auch gemahlen. 


Papier und Pappwaaren: 

a) Graues Löſch⸗ und Packpapier, Pappdeckel, 
Preßſpäne, künſtliches Pergament; Papier zum 
Schleifen oder Poliren (auch Bimsſtein⸗ und 
Schmirgeltuch); Schieferpapier - - 

p) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, halb⸗ 
weißes und gefärbtes) Papier 

e) Alles andere, auch lithographirtes, bedrucktes 
oder liniirtes, zu Rechnungen, Etiketten, 
Frachtbriefen, Deviſen ꝛc. vorgerichtetes Papier; 
Malerpappe; Mapiertapeten; Waaren aus Pa⸗ 
pier, Pappe oder Pappmaſſe (mit Ausnahme 
der Spielkarten); Formerarbeit aus Steinpappe, 

Asphalt oder ähnlichen Stoffen 

d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
(Allg. Anm. 2) fallttn > 


Parfüme rin —•—kl 
An merk. Wenn die inneren Umſchließungen, in welchen 
die Waare eingeht, für ſich höher belegt find, 
als die letztere, jo wird dieſer höhere Satz 
erhoben. 


Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, ge 
fütterte Decken, Pelzfutter und Beſätze u. dgl. 
p) Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, des⸗ 
gleichen weißgemachte und gefärbte, nicht ge⸗ 
fütterte Angora- oder Schaaffelle, ungefütterte 
Decken, Pelzfutter und Beſätze 


Seidenwaaren, gemiſchte, d. i. Waaren 
aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit 
Baumwolle, Leinen oder Wolle, jedoch mit 
Ausnahme der Blonden und Spitzen 


23 


24. 
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Mühlſteine, auch mit eiſernen Reifen oder 
Metallhülſen; Schleif- und Wetzſteine aller 
Art, auch Probirſteine; grobe Steinmetzar⸗ 
beiten, z. B. Thür⸗ und Fenſterſtöcke, Säulen 
und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, Röhren und 
Tröge und dergleichen, ungeſchliffen, mit 
Ausnahme der Arbeiten aus Alabaſter und 
Marmor; Schuſſer (Klicker) aus Marmor und 
le 8 
Edelſteine aller Art, geſchliffen, Perlen und 
Korallen ohne Faſſung; Waaren aus Serpen⸗ 
tinſtein, Gips und Schwefel 
e) Waaren aus Halbedelſteinen, auch in Ver⸗ 

bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie 

dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. 

n e allen 


b 


— 


nahme der Statuen: 
1) außer Verbindung mit anderen Mate⸗ 
rialien oder nur in Verbindung mit 
Holz oder Eiſen ohne Politur und Lack 
2) in Verbindung mit anderen Materialien, 
auch Meerſchaumwaaren, alle dieſe 
Waaren, ſoweit ſie nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 


28.| Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh, 
Gras, Seegras, Binſen und Schilf, ordinaire: 
1) ungefe ff ee 
J!. 8 


29.| Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Berg⸗ 
theer); Theer⸗ und Mineralöle, roh und ge⸗ 
reinigt, auch Benzin und Karbolſäure (Kreo⸗ 
fot); Harzöl; Terpentin; Terpentinbl . 


(Nr. 6107.) 
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27. Steine und Steinwaaren: 
| a) Steine, rohe oder blos behauene; Alintenfteine; a 


14 
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Benennung der Gegenſtände. 


und Kaninchen); 


Thiere und thieriſche Produkte: 
a) Geflügel aller Art; Wildpret, kleines (Hafen 


alles lebende Wild; Fiſche, 


friſche und Flußkrebſe; Biber, Fröſche, Ottern, 


Schnecken 


„Fc Tc 


b) Eier aller Art und Milch 
c) Bienenſtöcke mit lebenden Bienen 
d) Blaſen und Därme, thieriſche; Darmſeile und 


Darmſaiten, Luftballons aus Blaſen oder Där⸗ 
men; Goldſchlägerhäutchen; Wachs, weißes 


und gelbes. . 


31. Thonwaaren: 


32. Vi 


De a a BITTE RT I RT 


a) Mauer, und Dachziegel, liefen und ähnliche 


Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken; Thon⸗ 
röhren; Schmelztiegel; gemeine Ofenkacheln; 


irdene Pfeifen; 


zellan: 


gemeines Töpfergeſchirr - 


b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Por⸗ 


1) einfarbige oder weite 

2) bemalte, bedruckte, vergoldete oder verſilberte 

e) Porzellan, weißßes2 
d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, far- 
biges, bemaltes oder vergoldetes, ingleichen 
Thonwaaren aller Art in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht 


unter die kurzen 
eh: 


Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 


a) Pferde und Fülln „ 
Anmerk. Füllen, welche der Mutter folgen. 


bp) Rindvieh: 


1) Ochſen und 
2) Kühe 
3) Jungvieh. 
4) Kälber 


c) Schweine: 


Zuchtſtiere 


C/ c 


1) gemäftete und magere 5 


2) Spanferkel 
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Hammel... 
e) Anderes Schaafvieh und Ziegen 
Anmerk. zu b. bis e. Schlachtbieh in getödtetem Zu⸗ 
ſtande, ſelbſt noch mit der Haut und den Ein⸗ 
geweiden verſehen, iſt wie Fleiſch zu behandeln. 
33. Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) . 
| b) Alles andere 17 
34.] Wolle, ſowie Waaren daraus: 
f a) Wolle, rohe, gekämmte, gefärbte, gemahlene, 
auch in Abfällen 
p) Garn, auch mit Leinen oder Seide gemiſcht, 
einfaches, ungefärbt oder gefärbt; dublirtes, 
Ungepaebte. u: 0 0er 
c) Waaren aus Wolle allein oder nur in Ber 
bindung mit Baumwolle oder Leinen, jedoch 
mit Ausſchluß der Spitzen und Stickereien: 
1) bedruckte Waaren aller Alt 
2) unbedruckte, ungewalkte Waaren; Poſamen⸗ 
tier⸗ und Knopfmacher⸗Waaren 
3) unbedruckte gewalkte Tuch⸗, Zeug⸗ und Filz⸗ 
Waaren; Strumpfwaaren; Fußteppiche 
1 Anmerk. Unter Wolle und Wollenwaaren ſind 
überall in dieſer Anlage auch Ziegen-, 
Haſen⸗, Kaninchen- und Biberhaare und 
Se Waaren daraus begriffen. 
35.] Zink und Zinkwaaren: 
8 a2) Rohes Zink, altes Bruch zink 
eb Dinhlechee re 
e) Grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung mit 
Holz oder Eifen, ohne Politur und Lack, Draht 
d) Feine, auch lackirte Zinkwaaren, ingleichen 
Jinkwaaren in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
| kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 
36 .] Zinn und Zinnwaaren, auch mit Spieß⸗ 
glanz legirt: 
a) Sinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w., altes 
Büchi: m ae Spie 
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c) Grobe Zinnwaren, als: Draht, Röhren, 
Schüſſeln, Teller, Keſſel und andere Ge. 
fäße, auch in Verbindung mit Holz oder 
Eiſen, ohne Politur und Lack. 

d) Feine, auch lackirte Zinnwaaren, ingleichen 
Zinnwaaren in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen.. . 1 Str. 4 . 


1 8tr. ꝶͤ , 


Allgemeine Anmerkungen. 


1) Unter den in Nr. 6 und 13 aufgeführten Waaren find Schiffe, Wagen und 
Schlitten, und unter den in Nr. 2, 15, 26 und 34 aufgeführten Waaren 
Kleider und Putzwaaren nicht begriffen. 

2) Zu den im vorfichenden Verzeichniß in Nr. 3 d., 4 b., 6 f. 3 10 d., 
13 f., 15 a. und b., 16 d. 3, 18 C. und d., 23 d., 27 c. und d. 2, 31 d., 
35 d. und 36 d. erwähnten kurzen Waaren gehören folgende: 

a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten Perlen, 
Korallen oder Edelſteinen gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blattgold ; 
und Blattſilber. * 

b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus unedlen, echt 
vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold oder Silber belegten 
Metallen gefertigt; Stutz- und Wanduhren, letztere mit Ausnahme 
der hölzernen Hängeuhren; unechtes Blattgold und Blattſilber; feine 
Galanterie» und Quincaillerie-Waaren (Herren- und Frauenſchmuck, 
Toiletten- und ſogenannte Nippestiſchſachen u. ſ. w.), ganz oder theil⸗ 
weiſe aus Aluminium; ferner dergleichen Waaren aus anderen unedlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr und weniger per⸗ 
ae oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Ala⸗ 

after, Elfenbein, Email, Halbedelſteinen und nachgeahmten Edelſteinen, 
Lava, Perlmutter oder auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenten in Metallguß und dergleichen; Brillen und Operngucker / 
Fächer; feine boſſirte Wachswaaren Perückenmacherarbeit; Regen⸗ 
und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen Waaren aus Geſpinnſten 
von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, 
welche mit animaliſchen oder vegetabiliſchen Schnitzſtoffen, unedlen Me⸗ 
tallen, Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather 
cloth), Papier, Pappe, Stroh oder Thonwaaren verbunden und nicht 
beſonders tarifirt find, z. B. Knöpfe auf Holzformen und dergl. 


— — 


Anlage ©. 


Zollkartel. 


H. 1% 


Jeder der vertragenden Theile verpflichtet fich, zur Verhinderung, Ent⸗ 
deckung und Beſtrafung von Uebertretungen (§§. 13. und 14.) der Zollgeſetze 
des anderen Staates nach Maaßgabe der folgenden Beſtimmungen mitzuwirken. 


H. 2 


Jeder der vertragenden Theile wird feinen Angeſtellten, welche zur Ver⸗ 
hinderung oder zur Anzeige von Uebertretungen ſeiner eigenen Zollgeſetze ange⸗ 
wieſen ſind, die Verpflichtung auflegen, ſobald ihnen bekannt wird, daß eine 
Uebertretung derartiger Geſetze des anderen Theils unternommen werden ſoll, 
oder ſtattgefunden hat, dieſelbe im erſteren Falle durch alle ihnen geſetzlich zu⸗ 
ſtehenden Mittel thunlichſt zu verhindern und in beiden Faͤllen der inlaͤndiſchen 
Zoll⸗ oder Steuerbehoͤrde (im Zollverein Haupt⸗Zollaͤmter oder Haupt⸗Steuer⸗ 
aͤmter, in Oeſterreich Haupt⸗Zollaͤmter oder Finanzwach⸗Kommiſſaͤre) fehleunigft 
anzuzeigen. 


H. 3. 


Die Zoll⸗ oder Steuerbehoͤrden des einen Theils ſollen uͤber die zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Uebertretungen von Zollgeſetzen des anderen Theils den 
im H. 2. bezeichneten Zoll⸗ oder Steuerbehoͤrden des letzteren ſofort Mittheilung 
machen und denſelben dabei uͤber die einſchlagenden Thatſachen, ſoweit ſie dieſe 
zu ermitteln vermoͤgen, jede ſachdienliche Auskunft ertheilen. 


. 4 


Die Erhebungsaͤmter der vertragenden Theile ſollen den dazu von dem 
anderen Staate ermaͤchtigten oberen Zoll- oder Steuerbeamten deſſelben die Ein⸗ 
ſicht der Regiſter oder Regiſterabtheilungen, welche den Waarenverkehr aus und 
nach dem letzteren und an der Grenze deſſelben nachweiſen, nebſt Belegen auf 
Begehren jederzeit an der Amtsſtelle geſtatten. 


H. 5. 
Die Zoll⸗ und Steuerbeamten an der Grenze zwiſchen beiden vertragen⸗ 


den Theilen ſollen angewieſen werden, ſich zur Verhuͤtung und Entdeckung des 


Schleichhandels nach beiden Seiten hin bereitwilligſt zu unterſtuͤtzen und nicht 
allein zu jenem Zweck ihre Wahrnehmungen ſich gegenſeitig binnen der kuͤrzeſten 
(Nr. 6107.) Friſt 


ER — 620 — 
Friſt mitzutheilen, ſondern auch ein freundnachbarliches Vernehmen zu unter 
halten und zur Verſtaͤndigung uͤber zweckmaͤßiges Zuſammenwirken von Zeit zu 
Zeit und bei beſonderen Veranlaſſungen ſich miteinander zu berathen. 
= Bei jeder der einander gegenuͤberliegenden Aufſichtsſtationen foll ein Re⸗ 
giſter geführt werden, in welches die erwähnten Mittheilungen einzutragen find. 


$. 6. 


Den Zoll⸗ und Steuerbeamten der vertragenden Theile ſoll geſtattet fein, 
bei Verfolgung eines Schleichhaͤndlers oder der Gegenſtaͤnde oder Spuren einer 
Uebertretung der Zollgeſetze ihres Staates ſich in das Gebiet des anderen 
Staates zu dem Zwecke zu begeben, um bei den dortigen Ortsvorſtaͤnden oder 
Behoͤrden die zur Ermittelung des Thatbeſtandes und des Thaͤters und die zur 
Sicherung des Beweiſes erforderlichen Maaßregeln, das Sammeln aller Be⸗ 
weismittel bezuͤglich der vollbrachten oder verſuchten Zollumgehung, ſowie den 
Umſtaͤnden nach die einſtweilige Beſchlagnahme der Waaren und die Feſthaltung 
der Thäter zu beantragen. 5 

Antraͤgen dieſer Art ſollen die Ortsvorſtaͤnde und Behoͤrden jedes der 
vertragenden Theile in derſelben Weiſe genuͤgen, wie ihnen dies bei vermutheten 
oder entdeckten Uebertretungen der Zollgeſetze des eigenen Staates zuſteht und 
obliegt. Auch koͤnnen die Zoll: und Steuerbeamten des einen Theils durch Re⸗ 
quiſition ihrer vorgeſetzten Behoͤrde von Seiten der zuſtaͤndigen Behoͤrde des 
anderen Theils aufgefordert werden, entweder vor letzterer ſelbſt oder vor der 
kompetenten Behoͤrde ihres eigenen Landes, die auf die Zollumgehung bezuͤg⸗ 
lichen Umſtaͤnde auszuſagen. 


8 


Keiner der vertragenden Theile wird in feinem Gebiete Vereinigungen 
zum Zwecke des Schleichhandels nach dem Gebiete des anderen Theils dulden, 1 
oder Vertraͤgen zur Sicherung gegen die moͤglichen Nachtheile ſchleichhaͤndleriſcher 
Unternehmungen Guͤltigkeit zugeſtehen. 


§. 8. 
Jeder der vertragenden Theile iſt verpflichtet, zu verhindern, daß Vor⸗ 
raͤthe von Waaren, welche als zum Schleichhandel nach dem Gebiete des 
anderen Theils beſtimmt anzuſehen ſind, in der Naͤhe der Grenze des letzteren 
angehaͤuft, oder ohne genuͤgende Sicherung gegen den zu beſorgenden Mißbrauch 
niedergelegt werden. ö 
Innerhalb des Grenzbezirks ſollen Niederlagen fremder unverzollter 5 
Waaren nur an folchen Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, geſtattet und nm 
dieſem Falle unter Verſchluß und Kontrole der Zollbehoͤrde geſtellt werden. 
Sollte in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar fein, fo 
ſollen ſtatt deſſelben anderweite möglichft fichernde Kontrole-Maaßregeln ange⸗ 
ordnet werden. Vorraͤthe von fremden verzollten und von inlaͤndiſchen Waaren 


innerhalb des Grenzbezirkes ſollen das Beduͤrfniß des erlaubten, d. h. 105 N 


dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemeffenen Verkehrs nicht uͤber⸗ 
ſchreiten. Entſteht Verdacht, daß ſich Vorraͤthe von Waaren der letztgedachten 
Art uͤber das bezeichnete Beduͤrfniß und zum Zweck des Schleichhandels ge⸗ 
bildet haͤtten, ſo ſollen dergleichen Niederlagen, inſoweit es geſetzlich zulaͤſſig 
iſt, unter ſpezielle zur Verhinderung des Schleichhandels geeignete Kontrole 
der Zollbehoͤrde geſtellt werden. N a f 


F. 9. 
Jeder der vertragenden Theile iſt verpflichtet: 


a) Waaren, deren Ein- oder Durchfuhr in dem anderen Staate verboten 
iſt, nach demſelben nur beim Nachweiſe dortiger beſonderer Erlaubniß 
zoll⸗ oder ſteueramtlich abzufertigen; 


b) Waaren, welche in dem anderen Staate eingangsabgabenpflichtig und 57 
dahin beſtimmt ſind, nach demſelben g 


1) nur in der Richtung nach einem dortigen mit ausreichenden Be⸗ 
fugniſſen verſehenen Eingangsamte, 


2) von den Ausgangsaͤmtern oder Legitimationsſtellen nur zu ſolchen 
Tageszeiten, daß ſie jenſeits der Grenze zu dort erlaubter Zeit 
eintreffen koͤnnen, und f 


BR 3) unter Verhinderung jedes vermeidlichen Aufenthaltes zwiſchen dem 
Ausgangsamte oder der Legitimationsſtelle und der Grenze 


zoll⸗ oder ſteueramtlich abzufertigen, oder mit Ausweiſen zu verſehen. 


$. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erledigung der fuͤr die Wieder⸗ 
ausfuhr unverabgabter Waaren ihm geleiſteten Sicherheiten, ſowie die fir Aus⸗ 
fuhren gebuͤhrenden Abgabenerlaſſe oder Erſtattungen erſt dann eintreten laſſen, 
wenn ihm durch eine vom Eingangsamte auszuſtellende ende de nach⸗ 
gewieſen wird, daß die nach dem vorbezeichneten Nachbarlande ausgefuͤhrte 
Waare in dem letzteren angemeldet worden iſt. 5 


H. 11. 


| Vor Ausführung der im F. 9. unter b. und im F. 10. enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen werden die vertragenden Theile uͤber die erforderliche Anzahl und 
die Befugniſſe der zum Waarenuͤbergange an der gemeinſchaftlichen Grenze be⸗ 
ſtimmten Anmelde- und Erhebungsſtellen, uͤber die denſelben, ſoweit ſie zu 
einander unmittelbar in Beziehung ſtehen, uͤbereinſtimmend vorzuſchreibenden 
Abfertigungsſtunden und über, nach Beduͤrfniß anzuordnende amtliche Beglei⸗ 
tungen der ausgefuͤhrten Waaren bis zur jenſeitigen Anmeldeſtelle, ſowie uͤber 
beſondere Maaßregeln für den Eiſenbahnverkehr ſich bereitwilligſt verſtaͤndigen. 
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§. 12. 


Uebertretungen der Zollgeſetze des anderen Theils nicht allein feinen Angehoͤrigen, 
ſondern auch allen denjenigen, welche in ſeinem Gebiet einen vorübergehenden 
Wohnſitz haben oder auch nur augenblicklich ſich befinden, unter Androhung 
der zu jenen Paragraphen bezeichneten Strafen zu verbieten. Beide vertragende 
Theile verpflichten ſich wechſelſeitig, die dem anderen vertragenden Theile an⸗ 
gehoͤrigen Unterthanen, welche den Verdacht des Schleichhandels wider ſich erregt 

haben, innerhalb ihrer Gebiete uͤberwachen zu laſſen. 


$. 13. 


Uebertretungen von Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrverboten des anderen 
Theils und Zoll- oder Steuerdefrauden, d. h. ſolche Handlungen oder geſetz⸗ 
widrige Unterlaſſungen, durch welche dem letzteren eine ihm geſetzlich gebuͤhrende 
Ein⸗ oder Ausgangsabgabe entzogen wird oder bei unentdecktem Gelingen ent⸗ 


entweder mit Konfiskation des Gegenſtandes der Uebertretung, eventuell Erlegung 
des vollen Werthes und daneben mit angemeſſener Geldſtrafe, oder mit denſelben 


Uebertretungen ſeiner eigenen Abgabengeſetze unterliegen. 

Im letzteren Falle iſt der Strafbetrag, ſoweit derſelbe geſetzlich nach dem 
entzogenen Abgabenbetrage ſich richtet, nach dem Tarife des Staates zu be⸗ 
meſſen, deſſen Abgabengeſetz uͤbertreten worden iſt. 


$. 14. 


Fuͤr ſolche Uebertretungen der Zollgeſetze des anderen Staates, durch 
welche erweislich ein Ein⸗, Aus⸗ oder Durchfuhrverbot nicht verletzt oder eine 
Abgabe widerrechtlich nicht entzogen werden konnte oder ſollte, ſind genuͤgende, 
in beſtimmten Grenzen vom ſtrafrichterlichen Ermeſſen abhaͤngige Geldſtrafen 
anzudrohen. N 


$. 15. 


Freiheits⸗ oder Arbeitsſtrafen (vorbehaltlich der nach ſeinen eigenen Ab⸗ 
gabengeſetzen eintretenden Abbuͤßung unvollſtreckbarer Geldſtrafen durch Haft 
oder Arbeit), ſowie Ehrenſtrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen 
oder, als Strafſchaͤrfung, die Bekanntmachung erfolgter Verurtheilungen anzu⸗ 
drohen, iſt auf Grund dieſes Kartels keiner der vertragenden Theile verpflichtet. 


H. 16. 


Dagegen darf durch die nach den $$. 12 — 45. zu erlaſſenden Strafe 
beſtimmungen die geſetzmaͤßige Beſtrafung der bei Verletzung der Zollgeſetze des 
anderen Staates etwa vorkommenden ſonſtigen Uebertretungen, Vergehen und 
Verbrechen, als: Beleidigungen, rechtswidrige Widerſetzlichkeit, Drohungen 5 2 


Jeder der vertragenden Theile hat die in den HH. 13. und 14. erwähnten “4 


zogen werden wuͤrde, find von jedem der vertragenden Theile nach ſeiner Wahl a 


Geld⸗ oder Wermögensftrafen zu bedrohen, welchen gleichartige oder aͤhnliche 
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| Gewaltthaͤtigkeiten, Fälfchungen, Beſtechungen oder Erpreſſungen u. dgl. nicht 
ausgeſchloſſen oder beſchraͤnkt werden. 8 


8 


Uebertretungen der Zollgeſetze des anderen Theils hat, auf Antrag einer 
zuſtaͤndigen Behörde deſſelben, jeder der vertragenden Theile von denſelben 
Gerichten und in denſelben Formen, wie Uebertretungen ſeiner eigenen derartigen 
Geſetze, unterſuchen und geſetzmaͤßig beſtrafen zu laſſen: 


1) wenn der Angeſchuldigte entweder ein Angehoͤriger des Staates iſt, 
welcher ihn zur Unterſuchung und Strafe ziehen ſoll, oder 


2) wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in dem Gebiete dieſes 
Staates einen, wenn auch nur voruͤbergehenden Wohnſitz hatte oder 
die Uebertretung von dieſem Gebiete aus beging, ſondern auch bei oder 
nach dem Eingange des Antrags auf Unterſuchung ſich in demſelben 
Staate betreffen laͤßt, 


in dem unter 2. erwaͤhnten Falle jedoch nur dann, wenn der Angeſchuldigte 
nicht Angehoͤriger des Staates iſt, deſſen Geſetze Gegenſtand der angeſchuldigten 
Uebertretung ſind. 


$. 18. i i 


* Zu den im F. 17. bezeichneten Unterſuchungen ſollen das Gericht, von 
deſſen Bezirke aus die Uebertretung begangen iſt, und das Gericht, in deſſen 
Bezirke der Angeſchuldigte ſeinen Wohnſitz oder, als Auslaͤnder, ſeinen einſt⸗ 
weiligen Aufenthalt hat, inſofern zuftändig fein, als nicht wegen derſelben Ueber⸗ 
tretung gegen denſelben Angeſchuldigten ein Verfahren bei einem anderen Gerichte 
anhaͤngig oder durch ſchließliche Entſcheidung beendigt iſt. a 


$. 19. 


Bei den im H. 17. bezeichneten Unterſuchungen ſoll den amtlichen An⸗ 
Re 9 0 der Behoͤrden oder Angeſtellten des anderen Theils dieſelbe Beweiskraft 

beigelegt werden, welche den amtlichen Angaben der Behoͤrden oder Angeſtellten 
des eigenen Staates in Faͤllen gleicher Art beigelegt iſt. b 


H. 20. b 


Die Koſten eines nach Maaßgabe des H. 17. eingeleiteten Strafverfah⸗ 
rens und der Strafvollſtreckung find nach denſelben Grundſaͤtzen zu beſtimmen 
und aufzulegen, welche fuͤr Strafverfahren wegen gleichartiger Uebertretungen 
der Geſetze des eigenen Staates gelten. 

Fuͤr die einſtweilige Beſtreitung derſelben hat der Staat zu ſorgen, in 
welchem die Unterſuchung gefuͤhrt wird. 

Diejenigen Koſten des Verfahrens und der Strafvollſtreckung, welche, 
wenn erſteres wegen Uebertretung der eigenen Abgabengeſetze ſtattgefunden hätte, 
von jenem Staate ſchließlich zu tragen ſein wuͤrden, hat, inſoweit ſie nicht 
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vom Angeſchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Strafbeträge ($. 21 
1 8 werden koͤnnen, der Staat zu erſtatten, deſſen Behoͤrde die Unterfuchw 
eantragfe, Be 
Se $. 21. 5 
Die Geldbetraͤge, welche in Folge eines nach Maaßgabe des H. 17. ein⸗ 
geleiteten Strafverfahrens von dem Angeſchuldigten oder fuͤr verkaufte Gegen⸗ 
ftände der Uebertretung eingehen, find dergeſtalt zu verwenden, daß davon zu⸗ 
naͤchſt die ruͤckſtaͤndigen Gerichtskoſten, ſodann die dem anderen Staate ent⸗ 
zogenen Abgaben und zuletzt die Strafen berichtigt werden. 5 
Ueber die letzteren hat der Staat zu verfuͤgen, in welchem das Verfahren 
ſtattfand. ü 
§. 22. 


Eine nach Maaßgabe des H. 17. eingeleitete Unterſuchung ift, fo lange Mn 


ein rechtskraͤftiges Enderkenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag der Behörde 


desjenigen Staates, welcher dieſelbe veranlaßt hatte, ſofort einzuſtellen. 


§. 23. 


a Das Recht zum Erlaſſe und zur Milderung der Strafen, zu welchen 
der Angeſchuldigte in Folge eines nach Maaßgabe des H. 17. eingeleiteten Ver⸗ 
fahrens verurtheilt wurde oder ſich freiwillig erboten hat, ſteht dem Staate zu, 
bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 
Es ſoll jedoch vor derartigen Straferlaſſen oder Strafmilderungen der 
zuſtaͤndigen Behörde des Staates, deſſen Geſetze uͤbertreten waren, Gelegenheit 
gegeben werden, ſich daruͤber zu aͤußern. , 


i H. l. 95 
Die Gerichte jedes der vertragenden Theile ſollen in Beziehung auf jedes 
in dem anderen Staate wegen Uebertretung der Zollgeſetze dieſes Staates oder 


in Gemaͤßheit des H. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet ſein, auf Er⸗ 
ſuchen des zuſtaͤndigen Gerichtes Ent Ru 
1) Zeugen und Sachverftändige, welche ſich in ihrem Gerichtsbezirk auf 
halten, auf Erfordern eidlich zu vernehmen und erſtere zur Ablegung 
des Zeugniſſes, ſoweit daſſelbe nicht nach den Landesgeſetzen verweigert 
werden darf, z. B. die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ſich 
auf Umftände erſtrecken ſoll, welche mit der Anſchuldigung nicht in 

naher Verbindung ſtehen, noͤthigenfalls anzuhalten; a 


) amtliche Beſichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen; 5 


3) Angeſchuldigten, welche ſich im Bezirke des erſuchten Gerichts aufhalten, 8 
ohne dem Staats verbande des letzteren anzugehören, Vorladungen und 
Erkenntniſſe behaͤndigen zu laſſen; 15 re 


4) Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erſucgen 


olchen dritten Staate angehören, welcher durch Mertnge Ve, 
5 pfichet iſt, die fragliche Ueberkretung ſeinerſeis . nn 1 
und beſtrafen zu laſſen. 5 


1 


2 Es ſind in dieſem Kartel unter „Zollgeſetzen⸗ auch die Ein⸗, Aus⸗ 95 
0 und unter e die in 0 40 der e 1 


5 Durch die vorſtehenden Wem e werden weitergehende Zugeſtänd⸗ 
niſſe zwiſchen den vertragenden Staaten zum Zwecke der „ des 
e nicht an oder las 


ie 1 15 air und die „ der Repuront 5 


rkunden iſt zu Weites bewirkt worden. 


0 61076108) n 5 5 Gr. 61080 2 


die Oſtbahn und als Theil derſelben für Rechnung des Staats aus 
fuͤhrende Eiſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer. RR = 


Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 27. Mai d. J, daß die in dem Ge 
ſetze tiber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangen 
Vorſchriften über die Expropriation auf die im Anſchluſſe an die Oſtbahn u 
als Theil derſelben fuͤr Rechnung des Staats auszufuͤhrende Eiſenbahn von 
Danzig nach Neufahrwaſſer, deren Bau und kuͤnftigen Betrieb die Direktion 
der Oſtbahn zu leiten hat, zur Anwendung gebracht werden. 0 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntni 
zu bringen. Rt x 
1 


Berlin, den 29. Mai 1865. ; 
Wilhelm. 


Gr. o. Itzenplitz. 


An den Minister fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


der unft zwifchen Preußen und mehreren en Deuffchen Re⸗ 

gierungen d. d. Eiſenach, den 11. Juli 1853. wegen Verpflegung erkrankter 
und Beerdigung verſtorbener gegenſeitiger Staatsangehoͤrigen. Vom 
5. Juni 1865. 5 8 . 


8 wird hierdurch bekannt gemacht, daß dem Vertrage zwiſchen Preußen und 
mehreren anderen Deutſchen Regierungen wegen Verpflegung erkrankter und 

Beerdigung verſtorbener Angehörigen eines anderen kontrahirenden Staates 
d. d. Eiſenach, den 11. Juli 1853. (Geſetz⸗Samml. Nr. 58. S. 877. ff.), in 
Gemaͤßheit des H. 5. deſſelben, 


die Sandgräflich Heſſiſche Regierung unterm 19. Mai 1865. beigetreten iſt. 
Berlin, den 5. Juni 1865. | 5 


4 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 


v. Thile. 


1 


61096110) (Nr. 61410) 


es Königs Matt 9 mittelt Allerhöchſen in vom 31. Ma 
d. . die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Eſſener gemei 
nuͤtzige Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Eſſen, Pie deren e 8 
10, 1 d. J. zu genehmigen geruht. a 
8 Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird Sit? das Amtsblatt der 
g Königlichen Regierung zu Duͤſſeldorf bekannt gemacht werden 


Berlin den . Juni eta e e e 


ir Handel, Gewerbe und öffentli 
e t nie 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 5 


285 Berlin, „ 8 in der Königlichen Geheimen Ober, Sofbußbeudsrei ö 
8 (R. v. Decker). 25 


